Be 


1 8494 


fell 
1 Gewinn von 5000 


Danziger; 


ie „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der Expedition (Aetterhagergaſſe 
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Lotterie. 
Bei der am 4. Mai beendigten 
4. Klaſſe 149. Königli * 
n 25, 
Hauptgewinn Ze dur fel a 


Preis pro Quartal 1% 


— 


ch preußiſchen Klaſſen⸗ Lotterie 
000 Thlr. auf No. 48,448, 
No. 67,746. 2 Ge⸗ 


winne von 2000 Thlr. fielen auf No. 60,008 und 


d 


‚Gewinne von 
teg 16,322 
38,941 44,639 
54,158 55,831 
73,707 73,722 
85,700 88,334 
41 Gewinne von 
11,463 13,798 
24,453 24,728 
48,767 49,290 
57,909 64,016 
003 70,487 74,673 
84,103 84,673 


403 15,613 15,921 
25,266 27,499 
44,800 44,982 


62 Gewinne von 200 & fielen auf No. 
770 3206 3775 4998 6071 7297 9027 993 


52,120 54,182 55,236 56,077 
62,155 62,168 64,349 65,539 
74.332 76,437 77,104 79,075 
84.401 85,200 85,721 
91,456 und 93,579. 


1000 Thlr. fielen auf No. 681 
20,665 27,134 30,282 37,855 
44,695 45,154 45,710 48,667 
57,073 62,225 66,943 67,751 
74,553 76,169 77,725 78,366 
89,392 90,396 und 94,604. 

500 Thlr. auf No. 2294 3994 
18,596 19,903 20,143 21,823 
28,955 30,801 41,074 41,693 
52,024 54,735 54,766 55,916 
64,416 66,271 67,065 69,675 
74,917 75,221 75,689 79,016 
und 91,220. a 


12,263 
17,99] 
38,958 
49,996 
58,512 
72,848 
80,960 
88,892 


10, 
17,784 
37,941 
49,667 
56,646 
69,386 
80,337 
86,469 


16,117 
28,928 
46,787 


17,588 
35,672 
47,530 


86,385 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Berlin, 5. Mai. Abgeordnetenhaus. Die 
Regierung brachte eine Vorlage ein, wonach das 
Chanſſeegeld auf ſämmtlichen Staatschauſſeen 
vom 1. Januar 1875 ab fortfallen ſoll. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
IG dia, 4. Mai. Der Geſundheitszuſtand der 
Stadt iſt trotz der überſtandenen Belagerung vor⸗ 


trefflich. Aus dem 
richtungen 


der Umgegend nach 


Fluſſe werden die Sperrvor⸗ 


weggeräumt und die Verbindungen mit 


allen Seiten hin wiederher⸗ 


geftelit. 5 i 
Syhanghai, 3. Mai. In der hieſigen franzö⸗ 
ſiſchen Colonie haben erhebliche Ruheſtörungen 


and, f. Sen 
„fo i 
ſah, auf die 


ieh 
eine 


und 


us Chineſen beſtehend 
deen De, Hanne 


hl P gt tödtet de. Nachd 

Anza erſonen getödtet wurde. Nachdem 

iſche Freiwillige unter die s gerufen 
arinemannſchaften der fremden Kriegsſchiffe 


Volks⸗ 
e er, plün 
er und ſteckte dieſelben in 
olizeimannſchaft ſich veran- 
Feuer zu geben, wobei 


landet waren, wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. 


s herrſcht indeſſen 
Gë ni 


die Beſorgniß, daß die Unru⸗ 
werden. — In der engliſchen 


0 ie blieb die Ruhe ungeſtört. R 
ss 4. Mai. Der Staatsfecretär 
Richardſon hat für den Monat Mai den Verkauf 


von 5 Mill. Dollars angeordnet. 
t. Der 8 141 der Gewerbeordnung. 


Nach dieſem Paragraphen bleiben bis zum 
Erlaß eines Bundesgeſetzes die Anordnungen der 


Landesgeſetze über die Kranken⸗, Hilfs⸗ und 


kaſſen für Geſellen, 
in 


Kraft. 


ie Verordnung vom 9. 
durch die Ge eng 3. April 1854 geordnete 


flicht gewiſſer Arbeiterkategorien be 
wonach dieſelben den Nachweis führen 
daß fie überhaupt einer Kranken⸗ und 
angehören. Bis zum Erſcheinen der 


reſp. durch das 
KEN 
ehen, 
mülſſen, 
Sterbekaſſe 


daß die 
Dogma bis 
einmal unſeres 


terbe⸗ 
Gehilfen und Fabrikarbeiter 


Für uns in Preußen bleibt alſo die 


Februar 1849 und 


matiſche mit 6 Unter- und 6 Obertaſten. Unbe⸗ 


Be. 


Wiener 


bodens von 


mann's das Wort zu 
Es wird einſtens 


des Klaviers nur e 


eltausſtellung, der a 
ortſchritt in der Klavierfabrikation 
— begrüßt wurde, brachte 

dieſer längſt vorgeſchlagenen 


in der Geſchichte der Mufik 
ines unerklärlich ſein: wie es 


iflich, daß ein ſolcher rationeller Vorſchlag über 
werden konnte. Die 


Beſprechung eines neuen 
Beregsaszy, gelegentlich der 
ls ein weſentlicher 
allſogleich 

uns auf die Idee, 
Verbeſſerung Schu⸗ 
ſie zu vertheidigen. 


reden und 
und 


denn komme, daß eine ſolche natürliche, radikale 


Verbeſſerung, wie es die neue Klaviatur iſt, fo 
auf ſich warten laſſen konnte. 


lange 


Viellei 


Ra doch endlich unfer . zur endlichen 
nführung dieſer fo weſentlichen Verbeſſerung 
ein geneigteres Gehör, nachdem ein „gebrochenes 

*) Die „Allgemeine Deutſche Muſik⸗Ztg.“, Wochen⸗ 
ſchriſt ir das Gamme SE Leben der Gegen⸗ 
wart, erſcheint ſeit dem 1. April bei Luckhart (Leipzig 


und Kaſſel). 


„Engler: in Hamburg: Haſenſteinu. Vogler in gr 


Sam ber | Kaſſ 


f,] C-Skala nicht ihr Brivilegium, fo wäre jede Skala 


t] daß 


(Abkub-Ausgabr. 
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Dienſtag, 5. Mai. 


wärts 1% 20 . — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 


2H, erſche Buchhandl. n 5 er 
ankfurt a. M.: G. L. Daubeu. die 


Beitrags⸗ und Beitrittspflicht der unſelbſt⸗ 
ſtändigen Arbeitnehmer, ſowie die Beitrags⸗ 
pflicht der Arbeitgeber regelt“. 

Es ſind inzwiſchen fünf Jahre SR und es 


Gewerbeordnung waren es auch wieder beſtimmte 
aſſen, denen die betreffenden Arbeiter von den 
Communalbehörden zugewieſen wurden; und zwar 
wurden in der Regel für größere Fabriken und 
ſtärker vertretene Handwerkskreiſe beſondere Kaſſen 
errichtet, während die übrigen Kategorien einer ge⸗ 
meinſchaftlichen, ſogenannten „allgemeinen“ Fabrik⸗ 
‚arbeiter- oder Geſellenkaſſe zugetheilt wurden. In 
dieſer Hinſicht nun hat die Gewerbeordnung im 
zweiten Abſatz des § 141 die Beſtimmung ge⸗ 
troffen, daß die durch Ortsſtatut oder Anordnung 
der Verwaltungsbehörde begründete Verpflichtun 
der Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und Fabrik⸗[batten im Abgeordnetenhauſe hat die Er- 
arbeiter, einer beſtimmten Kranken⸗, Hilfs⸗ oder wartung, daß fie hochdramatiſche Scenen bringen 
Sterbekaſſe beizutreten, für diejenigen aufgehoben] werde, nicht erfüllt; die le konnte den 
werde, welche nachweiſen, daß ſie einer anderen S 
Kranken⸗, Hilfs⸗ oder Sterbekaſſe angehören. Man 
wollte, wie aus den Reichstagsverhandlungen her⸗ 
vorgeht, mit dieſer Beſtimmung dem „Individua⸗ 
lismus“ freie Bewegung laſſen, während man im 
erſten Abſatz des 3 141, in welchem man die 
Zwangskaſſen als Prinzip aufſtellte, den In⸗ 
dividualismus ſtark eingeengt hatte. Jedoch 
der Streit, ob Zwangskaſſen oder nicht, iſt 
noch nicht ausgetragen, und wir wollen 
uns lediglich an das beſtehende Recht halten, 
nach welchem alſo ein Schuhmacher- oder Mau⸗ 
rergeſell u. ſ. w., wenn er an irgend einem Ort 
in Arbeit tritt, wo eine Schuhmacher⸗ oder Mau⸗ 
rergeſellen⸗Krankenkaſſe beſteht, nicht mehr gezwun⸗ 
gen werden darf, dieſer als Mitglied beizutreten, 
ſondern nur den Nachweis 8 führen hat, daß er 
einer „anderen“ Krankenkaſſe angehört, um von 
. zu ſeiner Gewerkskaſſe befreit 
zu ſein. 

Der Handelsminiſter hat nun, wie die „Schl. 
Ztg.“ berichtet (ſ. No. 8490 der „Danz. St in 
einem Specialfalle in Breslau die Entſcheidung 
8 daß der $ 141, Minen 2 der Gewerbe⸗ 

rdnung, die Befreiung von der Verpflichtung, 
den ſogenannten Zwangskaſſen beizutreten, zwar 
nicht direct und ausdrücklich davon abhängig mache, 
daß die „andere“ Kaſſe, welcher der Verpflichtete 
angehört, eine ſtaatlich genehmigte ſei, daß es aber 
wohl als ſelbſtverſtändlich anzunehmen, daß dieſe 
„anderen Balen! legal beſtehende fein müßten: de 
etzteres aber gelte von den ſogenannten freien fäht 
Kaſſen nach preußiſchem Recht nur dann, 
ſie mit Genehmigung der 5 Behörde er⸗ 
richtet ſind. Die Richtigkeit oder Unrichtigkeit 
dieſer miniſteriellen Interpretation wird das Ober⸗ 
Tribunal endgiltig (e entſcheiden haben, ſobald 
ihm ein Specialfall die Frage der Anwendbarkeit 
des § 360 No. 9 des Strafgeſetzbuchs auf mg 2 
chen freie Kaſſen nahe gelegt haben wird. ir 
unſererſeits ſprechen den Wunſch aus, daß dae 
ganze Verhältniß der Geſellen und Fabrikarbeiter 
zu den Kranken⸗ und Sterbekaſſen recht bald 
aus der nebelhaften Sphäre, in welchem es 
ſich ſeit Erlaß der Gewerbeordnung von 1869 befin⸗ 
det, herauskäme, undzwar nicht ſtückweiſe und imWege 
der miniſteriellen 1 2 und der Entſchei⸗ 
dungen der Gerichtshöfe in Specialfällen, ſondern 
auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung. Wir 
erinnern daran, daß der Se bei Genehmi⸗ 


fehlt noch heut ein ſolches Geſetz; wohl 
durch die Halbheit des 


getreten, deren baldige Beſeitigung dringend zu 
wünſchen iſt 


Danzig, den 5. Mai. 
Die geſtrige Eröffnung der kirchlichen De⸗ 


rechnen, wenn er mit endloſen Citaten aus Luther's 
Schriften dieſen mit den heutigen Biſchöfen in 
Parallele bringt. 

Daß Bilbao KH ift, wird nun auch 
amtlich und von Seiten der Carliſten beſtätigt. 
Der Verlauf der Kämpfe vor Bilbao iſt, ſo viel 
ſich aus den Telegrammen vernehmen läßt, 
folgender geweſen: General Concha war mit der 
Oſtarmee von Valmaſeda her im Cadagug⸗Thale 
abwärts vorgedrungen und hatte die Höhen von 
Santa Agueda beſetzt, während Serrano nach der 
Einnahme von Län GC einen großen Theil 
ſeiner Truppen auf das rechte Ufer des Fluſſes von 
Bilbao 25 Durango oder Nervion genannt) über⸗ 
ſetzen ließ, um dort gegen die carliſtiſchen Stellungen 
bei Bilbgo vorzugehen. So konnten die Carliſten ſich 
auch nicht mehr in der letzten Vertheidi SR 
auf dem linken Ufer des Bilbao⸗ {uifes 


e. 


en 


SS 


Ge und hier obenein die Carliſten von dem 


pfen, wie es der ſpaniſche Bürgerkrieg ift, eine 
Hauptrolle ſpielt. Was ſie von den Verluſten der 
republikaniſchen Armee mittheilen, iſt zwar Dart 
übertrieben, aber nicht ganz unbegründet; die 
Armee Serrano's wurde aber weniger von den 
Kämpfen, als vielmehr von Cholera und Typhus 
in ihren 0 aufgerieben. 

Durch die Niederlage bei Bilbao iſt die 
carliſtiſche Erhebung keineswegs definitiv zu Boden 
geworfen. Don Carlos kann ſich in den nordöſt⸗ 
lichen Provinzen noch lange halten, weil er dort 
die Sympathieen der Bevölkerung genießt und 
auch das gebirgige Terrain wie für den Guerilla⸗ 
krieg geſchaffen dé. aber er hat doch den ſtärkſten 
Schlag erhalten, der ihn augenblicklich treffen 
konnte. Mit der Einnahme von Bilbao hätte er 
ſich im Nordoſten häuslich einrichten können, eine 
engliſche Anleihe von 4 Millionen Pfund war ihm 
für den Fall zugeſichert, die franzöſiſchen Legitimiſten 
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leichtere Spielbarkeit betrifft, denn jede wird gleich 
leicht ſein. Der Halbton von 3 zu 4 und von 7 
nach 8, der Schrecken jedes Schülers, würde ſich 
von ſelbſt markiren durch den Schritt von einer 
Uutertaſte zur Obertaſte oder umgekehrt. Der 
Ton O könnte in allen Octaven durch eine Marke 
ausgezeichnet ſein, um ſich leicht orientiren zu 
können. Das Transponiren um einen Ton z. B. 
höher oder tiefer wäre Spielerei, da ja jeder 
Accord Ce Gaby wird, ob ich D-dur, B-dur 
oder C-dur ſpiele: 

dur oder moll, brauchen wir daun nur 4. Welcher 
Gewinn an Zeit und Arbeit! Wenn ich 4 Skalen 
übe, habe ich ſchon alle 24 hinter mir. Die Noten⸗ 
ſchrift würde ſich vereinfachen, wir ſparten die 
vielen Vorzeichnungen. Ein in C geſetztes Tonſtück 
ließe ſich, wie oben bemerkt, leicht transponiren. 
Die SH Einwände gegen die neue Klaviatur 


gung des $ 141 in feiner jetzigen Faſſung an den 
Bundeskanzler die Aufforderung richtete: 
„dem Reichstage in der nächſten Seſſion den 
Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, welches 
Normativ⸗Bedingungen für die Errichtung von 
Kranken⸗, Hilfs⸗ und Sterbekaſſen für Geſellen, 
Gehilfen und Fabrikarbeiter anordnet, und die 
Pedal“ und ein „neuer Reſonanzboden“ ſich Aner⸗ 
kennung zu verſchaffen wußten. Was ſind jedoch 
alle ſonſtigen Fortſchritte in der Klavierfabrikation 
ohne die „neue Klaviatur?“ Die ſeitherige 
Klavigtur mit ihren 7 Unter⸗ und 5 Obertaſten ift 
eine Ironie, eine Lüge auf die 7 fort⸗ 
laufende Beſaitung des Klaviers. Unſere übliche 
Klaviatur krankt an einem Privilegium, dem der 
Skala. An dieſem Privilegium ſcheitert die 
Vervollkommungsfähigkeit des Klaviers, die unter⸗ 
taſtige C. Skala verſchuldet die Verkümmerung aller 
noch übrigen 11 Skalen. Hätte dieſe unglückſelige 


gleich, denn jede der 12 gleichberechtigten Skalen 
hätte gleichviel Ober⸗ und Untertaſten, oder mit 
andern Worten: während je 6 Skalen 3 Ober- 
und 4 Untertaſten erhielten, hätten ebenſo je 6 
andere 3 Unter⸗ und 4 Obertaſten; oder: eine 
Skala, die mit einer Untertaſte beginnt, endigt 
mit A Obertaſten und umgekehrt. Die neue 
Klaviatur iſt das reine Columbusei gegenüber der 
ſeither üblichen alten. Ein Wunder, daß fie fo 
lange ſich erhalten konnte, ein Wunder, daß das 
Piano ſo viele Virtuoſen zählt, ohne daß nicht 
ſchon längſt das Bedürfniß erkannt wurde, eine 
wirkliche DEE Klaviatur einzuführen. 
Woran mag es wohl liegen, daß man nicht ſchon 
längſt auf dieſe neue chromatiſche Klaviatur verfiel? 
Daran iſt ſicher nur die leidige Pedanterie der 
alten Theorie ſchuld. Der diatoniſchen Ur⸗ und 
Muſterſkala C-dur glaubte man einen 1 1 
latz einräumen zu müſſen, ohne zu bedenken, 
man damit die übrigen 11 Skalen 
nur verkürze. Und dennoch genießt gerade 
dieſe Ausnahmsſkala C-dur bei gewiſſen Virtuoſen 
kein beſonderes Vertrauen, man meidet ſie und 
ſucht die leichter in der Hand liegenden Tonarten 
— Des, Ges, Ces auf — ein ſchlechtes Compliment 
für die Urſkala. Bei der neuen Klaviatur kann 
es dagegen keine Lieblingstonart geben, was 


wiegen nicht ſo ſchwer, daß nicht bald Ernſt da⸗ 
mit gemacht werden lönnte. Eine Octave wäre 
ſchon von jeder Kinderhand zu greifen, da durch 
die ſtörenden Halbtöne e— f. und h—e jede Octave 
ungebührlich breit werden muß, welches Uebel durch 
die neue chromatiſche Klaviatur ſich heben läßt. 
Wir brite hiermit an jeden einſichtsvollen 
Klavierfabrikanten und gewärtigen das zuſtimmende 
Urtheil vorurtheilsfreier Muſiker.“ Die Redaction 
des obenbezeichneten Blattes bittet die muſikali⸗ 
ſchen Leſer, ihre Anſichten hierüber mitzutheilen, 
damit die nun einmal angeregte Frage zu einer 
im Intereſſe der Lehrenden und Lernenden gedeih⸗ 
lichen Löſung gelange. 


ie we Verdi's „Aida“ wird 
in Berlin noch einmal am Dienſtag vor dem 
rnſſiſchen Kaiſer dn werden. Die Oper hat 
bei ihrer erſten Aufführung auf dem Hoftheater 
in Wien einen glänzenden Erfolg gehabt. Die 
8 war vortrefflich, die weſtatkung ſehr 
ſchön. — Der Spieltenor Florian Francke aus 


No. J) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
recht, A. Retemeyerund "up, Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
äger'ſche Buchhandl.: in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann 


aber ſind 
141 in dieſer wichtigen 
Materie bereits Nachtheile und Verwirrungen ein⸗ 


2 CR werden, welche durch 
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Pflichten nachgekommen 


ür 24 verſchiedene Griffe, ob|f 


1874. 


betrieben ſchon für ihn die Anerkennung von Seiten 
Frankreich's, und die eroberte Stadt hätte ihm 
nicht nur einen feſten Stützpunkt, ſondern auch 
Geld und Waffen geliefert. Mit ſeiner jetzigen 
Niederlage iſt der Prätendent wieder zu einem 
einfachen Bandenführer herabgefunfen, fo daß 
er nach mehr als zweijähriger Arbeit jetzt wieder 
von vorn anfangen muß. 

Bilbao hat wieder den Ruf als invieta ciudad, 
als unbeſiegte Stadt bewährt, den es ſich während 


s Buchh. 


EE 


[des früheren ſiebenjährigen Carliſtenkrieges in 


dreimaliger harter Belagerung erwarb. Die Stadt, 
in deren Umgebung die ſchönſten Eiſengruben der 
Welt liegen, iſt nicht groß; ſie zählt nur 
etwa 18,000 Einwohner, aber die Lage giebt 
ihr eine große ſtrategiſche Bedeutung. In⸗ 
mitten der durchweg carliſtiſch geſinnten X 
völkerung der baskiſchen Provinzen hält 
ſtets feſt zu den Liberalen. Wie in den 
verfloſſenen drei Monaten, fo waren auch im Herbſt 
des Jahres 1836 die Blicke von Europa darauf 
gerichtet. Auch damals war der Bürgerkrieg um 
die Feſtung concentrirt, der Beſitz Bilbao's hätte 
dem älteren Don Carlos ſicher die Anerkennung 
der conſervativen Mächte Rußland, Preußen und 
Oeſterreich eingetragen. Wie jetzt Serrano, mußte 
damals Espartero mit Aufwendung faſt der ge⸗ 
ſammten ſpaniſchen Militärmacht nach der be⸗ 
drohten Stadt eilen, und erſt blutige Kämpfe ver⸗ 
ſchafften ihm den von) und brachten die Sache ber 
Chriſtinos obenauf. Bilbao erhielt damals von den 
Cortes für den muthigen Widerſtand den Ehren⸗ 
titel: „Die Unüberwindliche“. 

Auch die Sache der Legitimiſten in Frankreich 
erhält durch die Rettung Bilbao's einen Schlag. 
Die legitimiſtiſchen Schützlinge des Papſtes ſind rüh⸗ 
rig in aller Herren Länder. Im Vatican werden 
die Dinge gebraut, franzöſiſche Prälaten ſchwär⸗ 
men dort aus und ein, und die Netze werden nach 
allen Seiten ausgeworfen. Frankreich, das Schwert 
Gottes, iſt dabei die wichtigſte Rolle zugedacht, 
doch die Stimmung iſt dort noch immer nicht 
fromm Leo? trotzdem die Geiſtlichen es bei der 
Marſchallin Mac Ma bon durchgeſetzt haben, 
daß bei der allgemeinen Noth nur „ 

eugniſſe von 
ihren Pfarrern eee ai fie ihren religiöſen 
. a müſſen 

Kirch der Jungfrau 
emüther entflammen; zu der Canoni 
jedoch erforderlich, daß die Heilige auch Wunder 
rg habe, und dieſe fehlen bis jetzt; „aber — 
agt der „Univers“ — der Glaube wird ſie 
erlangen und Gott ſie dem Glauben Frankreich's 
bewilligen.“ Die Wunderwirkung IB nun näch⸗ 
ſtens vor ſich gehen, und zu dieſem Zwecke hat, 
wie der „Frangais“ mittheilt, 80 end einem 
Gedanken Pius IX. der Cardinal⸗Erzbiſchof von 
Paris eine impoſante Ceremonie veranlaßt, die 
am 10. Mai in der Kirche Saint Ambroiſe im 
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eilung. 


19. Arrondiſſement abgehalten werden ſoll.“ Wenn 


die Wunder am 10. gelingen ſollten, welche "är, 
derung der Legitimiſten wäre dies zugleich für die 
Parteikämpfe, die am 12. Mai, beim Beginn der 
ammerſitzungen, beginnen follen! Der Graf 
von Chambord wird ſich wohl zu dieſem Termine 
auch in Frankreich einſtellen, bis jetzt war er in 
Frohsdorf, und vorgeſtern hat er die erſte Etappe 
is Wien zurückgelegt. 0 
Das holländiſche Miniſterium wurde vor 
Kurzem von den Conſervativen arg angegriffen, 
SEA. CHE EA c 


Mannheim wird zwiſchen dem 11. und 20. Mai 
an der 8 Oper in Berlin auf Engagement 
gaſtiren. Gleichzeitig findet auch das Gaftfpiel 
der Soubrette Frl. Schmidt von Weimar ſtatt. 
Im Stadttheater beginnt in den nächſten Tagen 
Sonnenthal aus Wien ein ed Mat Der 
Erfolg des italieniſchen Shakeſpeareſpiele es 
Roſſi im Victoriatheater hat jetzt einen 
großen Sei e deiere Auch die Vor⸗ 
ſtellungen der einingiſchen Hofſchau⸗ 
pieler im Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater 
üben eine lebhafte Anziehung auf das Publikum 
aus. Das neue Originalluſtſpiel von Roſen, 
„Schwere Zeiten“ hat in dem K. Schauſplel⸗ 
hauſe Fiasco gemacht, während das denſelben 
Gegenſtand behandelnde Moſer'ſche Stück, Ultimo“, 
das von der Hofbühne zurückgewieſen wurde, im 
Wallnertheater en volle Häuſer macht. — Frl. 
Marie Haupt iſt nach einem erfolgreichen Gaſt⸗ 
ſpiel an dem Hoftheater in Kaſſel engagirt worden. 
„Fr. Marie Seebach gaſtirt gegenwärtig in 
Köni SCH und hat dort die Maria Stuart und 
die Anna im „Sonnenwendhof“ mit großem Bei⸗ 
fall gegeben. — Das neue Luſtſpiel „Die kleine 
Marquiſe“, von Meilhac und Halevy, hat in 
Wien am Karltheater, trotz der guten Dar⸗ 
ſtellung und der Mitwirkung der Fr. Niemann⸗ 
Raabe, total Fiasco gemacht. Dieſe Art von 
Frivolitäten, war doch ſelbſt den nicht gerade 
prüden Wienern zu ſtark und der vom „Olymp“ 
kommende Jubel wurde ſchnell zum Verſtummen 
e — Adelaide Riſtori geht in dieſem 
Monat zu einer Gaſtſpieltour nach Braſilien, La 
Plata, Chili und Peru. Die Tragödin iſt an 
dieſe Kunſtreiſen ſo gewöhnt, daß ſie dieſelben nicht 
entbehren zu können ſcheint, obwohl ſie in den 
glücklichſten materiellen Verhältniſſen lebt. 
Richard Wüerſt iſt mit der Compoſition einer 


Ernſt Wichert geſchrieben hat. 


Sage komiſchen Oper beſchäftigt, deren Text 
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daß es leichtſinnig den Krieg mit Atſchin herauf⸗ 
beſchworen habe. Das Miniſterium antwortete 

in geheimer Sitzung, und ein Correſpondent der 
„N. fr. Pr.“ bringt nun die Enthüllung, der 
Gouverneur von Oſtindien habe die erſte verun⸗ 
glückte Expedition ohne genügende Vorbereitungen 
unternommen, weil ein längeres Verzögern der 
Kriegserklärung die Intervention der nord⸗ 
amerikaniſchen Vereinigten Staaten GE 

en 


Graz, 4. Mai. Die Vernichtung, welche der 
Froſt in Unterſteiermark angerichtet, iſt ſo be⸗ 
deutend, daß zahlreiche Gemeinden ſich an die Ne 
gierung wenden werden, um Steuernachläſſe zu 
erwirken. (Schl. P.) 


Frankreich. 
Paris, 2. Mai. Mit dem Monat Mai be⸗ 
ginnen in Frankreich die ultramontanen Kund⸗ 
gebungen auf's Neue und mit verdoppeltem Eifer. 


führt haben würde. Die nordamerikani Bereits ſind 15 große Pilgerfahrten für 
Umtriebe waren fo erniter Natur, daß dieſen Monat vom Pariſer Central⸗Comité ange 


die niederländiſche Regierung ſogar eine Note 
nach Waſhington ſendete, um gegen das Auftreten 
des amerikaniſchen Conſuls in Singapore Ver⸗ 
wahrung einzulegen. 


Deutſchlaud. ’ 

Berlin, 4. Mai. In Gemäßheit wieder⸗ 
holter Zuſage der Reichsregierung werden ſchon 
jetzt alle Anſtrengungen gemacht, um das Bank⸗ 
£ gel etz dem Reichstage im Herbſt vorzulegen; die 
Sichtung des überaus umfangreichen Materials, 
welches bekanntlich den Mitgliedern des Bundes⸗ 
rathes in einer Zuſammenſtellung übermittelt 
worden iſt, macht indeſſen ſehr große Mühe und 
die zu erwartenden Auträge der einzelnen Re⸗ 
gierungen werden die bezüglichen Vorarbeiten 
jedenfalls noch mehr verzögern. — Es liegt in der 
Abſicht, den in der abgelaufenen Reichstagsſeſſion 
unerledigt gebliebenen Entwurf wegen Ab⸗ 
änderung der Gewerbeordnung in Bezug 
auf gewerbliche Schiedsgerichte und Beſtrafung 

des Contractbruches noch einer neuen Umarbeitun 

zu unterziehen. Es wird nachträglich bekannt, da 
ſchon im Bundesrathe die Meinungen über den 
Entwurf ziemlich weit auseinandergingen; allem An⸗ 
ſcheine nach wird das frühere Minoritätsvotum über 
dieſe Zog ſich jetzt wieder geltend zu machen ſuchen. 
— Die Berliner ſtädtiſchen Behörden ſind lebhaft 
mit Einrichtung der Standesämter für die 
Einführung der Civilehe und Civilſtandsregiſter 
beſchäftigt. Die Stadt wird in 13 Standſchafts⸗ 
bezirke geheilt, fo daß die Anstellung von 13 
Standesbeamten und eben ſo vielen Stellvertretern 
erforderlich iſt. Ueber 100 Perſonen haben ſich 
bereits dazu gemeldet und zwar Beamte aller 
Kategorien, namentlich verabſchiedete Offiziere, 
die in den Feldzügen Invalide geworden und denen 
natürlich beſondere Berückſichtigung zugewendet 
werden wird. Der Stadt erwächſt aus Beſtreitung 
aller dieſer Angelegenheiten eine Koſtenlaſt von 
ca. 30,000 Thlr. Uebrigens werden die Standes⸗ 


kündigt. Morgen werden die Damen von Lyon 
mit großem Pomp zum Heiligthume von Notre 
Dame de Fourvidres wallfahrten. Uebermorgen 
große Pilgerfahrt zum Grabe des heiligen Fran⸗ 
ciscus de Paula u. ſ. w. Den Pilgern werden 
von den franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
große Erleichterungen gewährt. So hat die Paris⸗ 
von⸗Mittelmeer⸗Bahn denſelben eine Ermäßigung 
von 50 pCt. auf den gewöhnlichen Fahrtarif be⸗ 
willigt. Es ſoll den Pilgern auf Verlangen des 
Comité's auch freiſtehen, ihre Fahrt zu unter⸗ 
brechen, um ſich auszuruhen und ihre Andacht zu 
verrichten. So gütig iſt die Paris⸗Lyoner Geſell⸗ 
ſchaft gegen gewöhnliche Reiſende nicht. Indeſſen 
verlangt die Geſellſchaft, daß ſich jeder Pilger 
durch eine von den Comité's auszuſtellende Karte 
legitimire. Mit einer ſolchen Karte kann alſo 
jeder fromme Franzoſe zu halben Preiſen reiſen 
und an beliebigen Orten anhalten, „um ſeine An⸗ 
dacht zu verrichten“. Am Ende des Jahres wird 
dann die clerikale Statiſtik alle dieſe frommen 
Reiſenden als treue Söhne der Kirche und des 
Königs Henri V. aufzählen und mit ihrer Anzahl 
prahlen. Dieſer fromme Trug iſt nur ein wenig 
zu durchſichtig. 
— Die „Corr. Havas“ berichtet: „Die Kammer 
treunte ſich, ohne die letzten Maßregeln zu voltren, 
welche das Gleichgewicht des Budgets ſichern 
ſollten; es fehlten 24 Millionen. ai dieſem Augen⸗ 
blicke ſoll man ſich nach genauer Berechnung einem 
Deficit von 36 bis 37 Millionen gegenüber be⸗ 
finden. Gleich bei Rückkehr der Kammer wird der 
Finanzminiſter derſelben reiflich geprüfte Vorlagen 
zur Beſeitigung dieſes Deſicits machen. Die 
Capitaliſten ſcheinen auf dieſe Ausſichten hin 
wieder feſteres Vertrauen zu faſſen, auch iſt das 
Steuerergebniß des verfloſſenen Quartals der Art, 
dieſes Vertrauen zu rechtfertigen. Es zeigte einen 
Ueberſchuß von 12,338,000 Fr. in den Steuer⸗ 
erhebungen. — Das „Avenir Militaire“ zeigt an, 
0 r. daß die Friſt zur Eiuſchreibung in die Stamm⸗ 
ämter nur vorläufig in gemietheten Localen unter⸗ rollen der Territorial⸗-Armee von Neuem bis 
gebracht, Ce follen eigene Stadthäuſer errichtet |15. Mai verlängert wird, da man überzeugt iſt, 
und in dieſe nicht nur die Civilſtandsämter, ſon⸗ daß ſich viele Perſonen dieſer Pflicht entzogen 
dern auch die Steuer⸗, Schul⸗ und Armenver⸗ haben. 
waltungen der Stadtbezirke verlegt werden, wäh⸗ 
rend im Rathhauſe die Centralverwaltung ver⸗ 
bleibt. n der Fraction der Fortſchritts⸗ 
partei des Abgeordnetenhauſes fand geſtern über 
die bekannten Vorgänge im Reichstage eine leb⸗ 
de Debatte ftatt, infolge deren die Abgg. 

Dr. Löwe und Berger (Witten) wieder in die 
Fraction eingetreten ſind. 

NLC. In der Eiſenbahncommiſſion 
wurde am Sonnabend nach langer Debatte die 
ege Bahn mit 8 gegen 6 St. 

bewilligt, nachdem der Regierung überlaſſen worden 


Spanien. 

Madrid, 3. Mai. Der „Iberia“ zufolge 
geht die Abſicht der Regierung dahin, die baski⸗ 
chen Provinzen und Navarra militäriſch zu be⸗ 
ſetzen und eine neue Operationsarmee zu formiren, 
die in fliegenden Colonnen das ganze Königreich 
durchziehen und die Carliſten bis zur vollſtändigen 
Vernichtung verfolgen ſoll. — Auf Pi y Mar⸗ 
gall iſt heute ein Mordverſuch gemacht worden. 
Ein Individuum drang in Margall's Wohnung, 
feuerte aus einem Revolver mehrere S 
Pi y Margall ab, die aber ſämmtlich fehlging 
und tödtete ſich dann ſelbſt. — 


Gebr. lg e bac Scheler Seek der ere eee A 
? 3 Sr Sal CL e en Linſen Santa Ma a ift ee worden. (W. 
dur ommern ſpäter nach eigner Erwägung zu ind. g 

eſtin — 8 Die einzigen von d Commi 19 15 London, 2. Mai. Die hieſigen Polen berei⸗ 


an den 


ten eine Petition vor zur Ueberreichun 
rlaubniß 


Czar während ſeines Hierſeins, um die 
zur Rückkehr zu erhalten. 


Abgeordnetenhaus. 
58. Sitzung vom 4. Mai. 

Der Abg. Born (Naſſau) hat fein Mandat we: 
dergelegt. — In dritter Berathung werden die (e: 
ſetzentwürfe betreffend die Aufhebung der geſetzlichen 
Erbfolge nach der Cé Se Polizeiordnung vom 
3. Januar 1688 und betreffend die Aufhebung des 
Homagialeides genehmigt. ` 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfes über die 
Verwaltung erledigter katholiſcher Bis⸗ 
thümer. § 1: „In einem latholiſchen Bisthume, 
deſſen Stuhl erledigt iſt, dürfen die mit dem biſchöfli⸗ 
chen Amte verbundenen Rechte und geiſtlichen Verrich⸗ 
tungen, insgeſammt oder einzeln, ſoweit ſie nicht die 
Güterverwaltung betreffen, bis zur Einſetzung eines 
folgende anerkannten Biſchofs nur nach Maßgabe der 
se Beſtimmungen dieſes Geſetzes ausgeübt 
werden.“ 


mit feſt beſtimmten Punkte für dieſe Bewilligung 
von 18,500,000 Thlr. bleiben Belgard, Rügen⸗ 
waldermünde und Stolpmünde! Sämmtliche, 
dieſe Bahn betreffenden Petitionen wurden der 
Regierung als ſchätzbares Material zur Erwägung 
überwieſen. 

— Dem Regierungsrath Goltz vom hieſigen 
Polizeipräſidium, der zum Syndicus des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Teltow'ſchen Kreiſes gewählt wurde, 
iſt die Annahme dieſer, mit 1200 Thlr. Gehalt 
dotirten Stelle als Nebenbeſchäftigung, Seitens 
des Miniſters des Innern nicht geſtattet worden. 
> * Bis zum 18. April c. waren an Reichs⸗ 

münzen im Ganzen geprägt: an Goldmünzen: 
1,0 22,169,700 Mark; an Silbermünzen: 18,005,832 
Mark; an Nickelmünzen: 1,634,846 Mark; an 
Kupfermünzen: 341,610 Mark. 

Polen, 4. Mai. Der königliche Gerichts⸗ 
hof für kirchliche Angelegenheiten in Berlin hat 
den zweiten Religionslehrer am hieſigen katholiſchen 
Mariengymnaſium, Lizentiat Michalski, zur 
Amtsentſetzung verurtheilt. Herr M. hatte ſich 
bekanntlich geweigert, der Verordnung ſeiner vor⸗ 
geſetzten Behörde, den katholiſchen Religlonsunter⸗ 

richt in deutſcher Sprache zu ertheilen, nachzu⸗ 
kommen und war deshalb vom Amte ſuspendirt 
worden. 

Aus Bader. Pfarrer Dilger von Ueber⸗ 
lingen am Ried, der ſich zum Altkatholicismus 
bekannt hat, iſt vom Bisthumsverweſer Kübel 
als Häretiker excommunieirt, ſuspendirt und 
der Pfründe für beraubt erklärt worden. Der alſo 
Gemaßregelte hat bereits den Schutz des Staates 
auf Grund des Kirchengeſetzes angerufen. Von 
Pforzheim aus ſind mit ihm wegen Uebernahme 
der dortigen altkatholiſchen Pfarrei Verhandlungen 
angeknüpft worden. a 

Straßburg i. E., 4. Mai. Die „Straß⸗ 


E werden ſoll. 
ragt, 

E: gebrochen werden müſſe ſelb 
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taer Zeitung“ beſtätigt die Nachricht betreffs] Vorbild, wenn nicht etwa deu Convent. (Heiterkeit) 
Sch 1 des GC gen Bue SÉ Und welchen Erfolg hatten jene Männer von 1789, bie Mit) 
einent ? 


dem Hinzufügen, daß dem Seminarvorſtande gegen 
die gedachte Verfügung noch der Recurs an den 
Reichskanzler SR ſtehe. Die Schließung des 
Seminars ſei übrigens ſchon ſeit einer Reihe von 
Monaten, angedroht geweſen, weil der Seminar⸗ 
vorſtand dem nach langem Sträuben endlich zuge⸗ 
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Wien, 4. Mai. Abgeordnetenhaus. In 
der heutigen Sitzung fand die zweite Leſung der 
Regierungsvorlage betreffend die kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung vom 21. Juni 1873 über die Auflöſung 
von Actien⸗Geſellſchaften ſtatt. Im Verlaufe der 


ſetzen nicht Gei Zi Wie theilt auch H 
uch. 


Debatte hierüber erklärte der Finanzminiſter, er Gee Folgen gefallen laſſen, welche das 
a ür Geſetz beſtimmt. (Nun alſo!) Da iſt eben 
werde nie zugeben, daß der Gteuerfädel für. bie der Standpunkt der katholiſchen Biſchöfe. (Rufe: 


Deckung von Verluſten einzelner und gewiſſer 
Geſchäftskreiſe in Anſpruch genommen werde. 
Auch könne es nicht die Sache des Finanzminiſters 
ſein, Fuſionen und Liquidationen ſelbſt in die 
Hand zu nehmen, weil dies Privatrechte tangire. 


a aber wir unterwerfen uns den 
) 


D 


üſſe auf 
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Denn Biſchöfe im Gefängniß zu halten, ift ſchwer, ſo] dieſelbe Perſon als Generalvicar und fo wurde ein 
ſchwer, wie glühende Kohlen in der nackten Hand. leidlicher Zuſtaud hergeſtellt. (Unruhe d Gate 
(Heiterkeit) Warum ſuchte denn die preußiſche Regie⸗] Die Zurückdrängung des Laien⸗Elements, welche feit 
rung Hilfe beim deutſchen Reich, um die Fortſchaffung langem von der Hierarchie erſtrebt wurde, iſt nicht in 
der Biſchöfe aus den Strafhäuſern zu erbitten? Der] dem Maße gelungen, wie oft behauptet wird. Die äl⸗ 
$ 1 dieſes Geſetzes hat die Bedeutung, daß die abge⸗ teren Pfarrwahlen in der Schweiz bedürfen allerdings 
ſetzten Biſchöfe auch keine rein kirchlichen Verrichtun⸗ einer geiſtlichen Beſtätigung, aber die Berner Kirchen⸗ 
Ge vornehmen dürfen. Und nicht nur der Dudel, | verfafiung garantirt das volle Wahlrecht den Gemein⸗ 
ondern auch fein geſetzlicher Vertreter, der durch] den. In Mantua hat kürzlich ein freies Pfarrrecht 
das Kirchenrecht berufene General⸗Vicar. Durch] durch die Gemeinde ſtattgefunden. Im Süden Ita⸗ 
das vorliegende hal das ſtaatliche In⸗lien's findet ſich daſſelbe Recht überall da, wo freie 
terdiet über gewiſſe Zielen gelegt und da die] Bauerngemeinden ſich erhalten haben, oft auch in den 
e ſelbſt einſieht, daß ſie aus] Städten. In der gut katholiſchen Stadt Köln hat man 
Fürſorge für die katholiſchen Unterthanen doch etwas] Jahrhunderte hindurch trotz des tridentiniichen Coneils 
ſchaffen muß, jagt fie, dem Juterdict ſolle vorgebeugt] Rechte geübt, die noch weiter gingen, als die ſtaat⸗ 
werden durch die Wahl des Domcapitels; wolle es lichen Rechte der Maigeſetze. Es war dort zumeiſt 
nicht zur Wahl ſchreiten, ſo werde man es durch Ent⸗ ein Recht der Pfarrgemeinde, den Pfarrer zu wählen, der 
ziehung des Unterhalts dazu zwingen. Der Herr Got, | Rath ſcheute ſich auch nicht, den Pfarrer zu entſetzen. 
tusminiſter Tell freilich die Befugniß haben, einigen | Es ſoll ja nun den Gemeinden und Patronen nicht 
Mitgliedern des Ne den Unterhalt fortzuge- | verwehrt fein, ſich mit denen, die ſie als ihre geiſtlichen 
währen. Auf dieſe Weiſe macht man die Untreue und] Oberen betrachten, bei der Pfarrwahl in's Einvernehmen 
die Corruption zur Staatsmaxime. (Unruhe.) Sämmt⸗ zu ſetzen; hier laſſen ſich Wege finden, die Sie viel⸗ 
liche Domcapitel in Preußen haben dagegen Proteſt] leicht ſpäter ſelbſt benutzen werden, um zu irgend einem 
erhohen und dieſe Proteſte tragen auch die Un⸗ Frieden zu kommen. Die Segnungen der Religion, 
die wirklichen Güter des Chriftenthums ſollen den 
Gemeinden erhalten bleiben. Wir wollen nicht die 
Gemeinden zwingen, dieſen Weg zu beſchreiten, aber 
Per ihnen gebotene Ben wird jedenfalls bequemer ſein, 


terſchriften ſolcher Domherren, die als 
von Stantslatholiten geprieſen worden find. 
Unſere Anſchauungen werden auch im Auslande und 
ſelbſt in proteſtantiſchen Kreiſen vielfach getheilt. In 
dem neueſten Hefte der Edinburger Review“ heißt es, 
daß die engliſchen Proteſtanten ein ſo despotiſches Ein⸗ 
ſchreiten der Staatsgewalt nicht ertragen würden. 
Mögen Sie daraus ermeſſen, welche Verantwortlichkeit 
diejenigen tragen, welche unſere Biſchöfe in die Straf⸗ 
häuſer gebracht haben, und bedenken, ob ſolchen Acten 
nicht eine Vergeltung folgen müſſe (Unruhe) und welche 
Ernten aus ſolcher Ausſaat hervorgehen müſſen. Die 
preußiſche Regierung hat ſich auf einen falſchen Weg 
begeben, wir Weer am Anfang des Endes, das be- 
ſtätigt der preußiſche Botſchafter Graf Arnim in ſeinem 
Briefe an Hrn. v. Döllinger, wenn er ſagt, daß die 
reußiſche Kirchengeſetzgebung ſo ziemlich alles in 
Frage ſtellt, was bisher allgemein für chriſtlich galt. 
(Beifall im Centrum, Ziſchen linls und rechts.) 
Abg. Wehrenpfennig: Ich kann auf den Artikel 
der „Edinburg Review“ nicht eingehen, aber ich bitte 
den Vorredner, den viel beſſeren der „Quarterly Re⸗ 
view“ zu leſen, und er wird den erſteren durch Glad⸗ 
ſtone vollſtändig, widerlegt finden. Von dem Briefe 
des Grafen Arnim an Döllinger hat er ferner nur die 
letzten Zeilen vorgeleſen und offenbar vergeſſen, daß 
dies eine Anſicht des Grafen aus dem Jahre 1869 war 
und daß er von der Urrichtigkeit dieſer Anſicht über⸗ 
zeugt war, weil die deutſchen Biſchöfe, wie er in dem 
Briefe an Döllinger Kn fagt, ihn davon Kéier? ? 
hätten, wie mächtig dieſe Neuerungen ſeien und welche 
verwerfliche Folgen ſie haben würden. Der Vorredner 
ſagt, es handle ſich darum, ob die katholiſche Kirche 
freiwillig zu einer nationalen werden oder zu Grunde 
geben | ll. Als Beweis dafür, daß es ſich um die 
ernichtung der Kirche handle, hat er wiederum 
die Maigeſetze citirt, ` durch welche der Staat 
die Vorbildung der Geiſtlichen in Anſpruch nimmt. C 
Die 14 8 e verlangen nichts, als daß Sie Ihre 
Knaben, die Prieſter werden ſollen, nicht mehr ein⸗ 
ſchließen in den Knabenconvicten, daß dieſe Jünglinge 
die Gymnaſien und Univerſitäten beſuchen. Wenn die 
Maigeſetze von einer Staatsregierung ſprechen, jo ift 
da nicht von einem Eingriff in die Religion oder Theo⸗ 
logie die Rede. Wenn der Staat ſich als omnipotent 
benähme, ſo würde er die Erziehung in der Theologie 
für ſich übernehmen. (Gelächter im Centrum.) Nun, 


tiken Frankreich's aus 


„Die 
(Heiterkeit), verlaſſen 


barbariſchen Gelüſten ſchnöder Tyrannen preiszugehen, 

wird von den Frevlern und Gottesläſterern, die jegt 
am Staatsruder ſind, zum Aeußerſten getrieben, das 
Schwert der Empörung ergreifen und es nicht eher in 
die Scheide ſtecken, bis das Vaterland von dieſem 
fluchwürdigen Otterngezüchte befreit iſt. (Gelächter. ] 
Schon rüſtet man ſich insgeheim zu der großen That 
der Schlag wird um fo vernichtender 
die verblendete Regierung keine 


8 


„War es vor Kurzem 
lugheit, die Nestea 


zur Zeit der Herrſchaft des Landrechts hatte der Staat | wir natürlich noch lange nicht den Steg, aber ich glaube 
einen ſehr erheblichen Einfluß auf die theologi⸗ mit dem großen Staatsmanne, deſſen Correſpondenz 
ſche ildung. Sie ſagen ferner, die Ommni⸗ mit einem Diplomaten heute citirt wurde, daß die 
gen des Staates zeige darin, daß die] Mittel des modernen freien conſtitutionellen Siet 
ebertx H edigt des Evange⸗ | ausreichen „ um Re d Haben 
ums, S 5 e 115 S 1 e mi 1 als tere erwieſen. 
0 a fein ſollen.] dann bekommen wir den Gate . 
aat in den Waal 


entrum. 
Abg. Dr. Lieber verlieſt Der inch Luther's, um 


egen den Vorwurf, daß ſie Revolutionäre ſeien, 
facht nachzuweiſen, daß Luther, der als % 


18. 

19= 

den Giants» 10 fel 
D 


wird durch die 


ſich die 3 darin 
Ka daß die Abſetzung der Geiſtlichen und des Bi⸗ 


chofs ausgeſprochen wird. Es heißt nur, Kirchen⸗ mit Feuer anzünden, und muß wefel 
diener, welche die geſetzlichen Anordnungen fo ſchwerſ und Pech hinzuthun und wenn es möglich 
verletzen, daß ihr Verbleiben im Amt mit der öffentlie|ift auch hölliſches Feuer, Und dann 


trag der 
Ange entlaſſen werden. (Stimme im Centrum; Das 


radicalen Schwei; S ö 
e A ſem Jahre in Genf „ Geſetzes: 


kann allein in⸗ 
Be Allein in 
GU 


a 
de ie Wahlen durch die 
der von dem Abg. citirte 


wir bitten Sie, die Kaige Folgen des Wider⸗[Es heißt in dem 


SE 
wählt. 


eſtgeſetzt 
ies 
print war, wie ihre ‚heutigen Nachfolger, einen 
Sapi 


von dem Bevollmächtigten d i 
ausdrücklich geſagt worden, daß der dean ius IX. 
kein Bedenken trage, dem Volle die Wahl feineg 


mißbilligten. 
nt⸗ 


Bapit aber 


wort, er beftätigte nicht den Capitelsvicar, 


Clerus unter beftimmten Bedingungen anheimzugeben.] handlun len mit den Regierungen Deuſchlands, 


Dr. Lieber nannte das Dulden des Episcopats in 
Deutschland ‚etwas Großartiges. Ich halte es für 
ein trauriges Ereigniß, daß der Episcopat durch Unter⸗ 
werfung unter das Vaticanum, — wobei es mir hier 
nicht zuſteht, zu beurtheilen, ob fie aus Ueberzeugung 
(Große Unruhe im Centrum; Rufe: Pfui!) oder aus 
canoniſchem Gehorſam erfolgt ift; — daß der Epis⸗ 
copat dadurch ſeine große geſchichtliche Miſſion, ein 
dentſcher Episcopat = fein, preisgegeben hat. S 

Ref. Gneiſt: Der Abg. Reichenſperger ſagt, die 
Maigeſetze ſtehen im Widerſpruch mit der Organiſa⸗ 
tion der katholiſchen Kirche. Ich möchte denſelben 

agen, welche beſtehende europäiſche Staatsverfaſſung 
Fa nicht im Widerſpruch mit der Drgamıfation ber 
römiſch⸗katholiſchen Kirche nach canoniſchem Necht? 
(Sehr wahr!) Die Herren ſetzen immer voraus, wir 
verſtänden ihre Verfaſſungs⸗ und Glaubensſachen nicht. 
Wir willen, daß die katholiſche Kirche zu ihrer Ber⸗ 
faſſung zähit das Eherecht, das Unterrichtsweſen, die 
endgiltige Geſetzgebung, die Jurisdiction, 5 volle 
ſouveräne Gd ebung und Regierung iſt ein Gegen⸗ 
ſtand des Glaubens aller Katholiken. (Nicht wahr! 
im Centrum. Heiterkeit.) Aber in den legten Zeiten 
iſt der heutige Staat mit ſeinem neuen Recht aufge⸗ 
treten, der eine ſolche Glaubens lehre nicht anerkennen 
kann. Ein ſolcher Zwieſpalt kann nur in ſchweren 
Kämpfen ausgetragen werden. Dieſe Kämpfe ſind mit 
Blut ausgefochten worden und daraus iſt das hiſtori⸗ 
ſche Nechtsverhältniß Be Staat und Kirche 
entſtanden. Es, bat Déi dabei die Nothwendig⸗ 
keit herausgestellt, die Regierungsgewalt der rö⸗ 

urie 3 


* OK hat 


ampf 


den ſich 


gegen den Gewiſſensdruck, den Luther meint, 
nur auf lichen ? 
nicht auf die Jurisdiction und Regierungsrechte der 


Kirche: 


de kann man 3 1 
e Gewiſſen ſich weigert, einem Gebote egen 
er 


emeinſame Sache zu machen, wenn man den Ge⸗ 
en egen die Stantägefege als Verrath bezeichnet 
und Sat Treiben mit Zuhilfenahme der Preßfreiheit, 
des Vereinsrechts und der Wahlagitation zu einem 
Ganzen combinirt. Der Hr. Reichenſperger hat heute 
zum erſten Mal das preußiſche Landrecht mitgebracht 
und es hat mich das wirklich außerordentlich gefreut, 
da ich zweifelhaft war, ob er je davon Gebrauch 
machen werde. Er eitirte aber nicht die e 
den Dinge, daß nämlich das preußiſche Landrecht 
ſehr viel mehr enthält von dem Rechte des 
Staates, von der Beſtätigung der Pfarrgeiſt⸗ 
lichkeit und von den Erforderniſſen, ſogar verſöhn⸗ 
liche Geſinnung verlangt das. Landrecht vom Geiſt⸗ 
lichen, worauf Zo ſchon längſt verzichtet habe. (Heiter⸗ 
Die Beute Geſetze, die das Beftätigungsrecht 

e Staates aufſtellen, find alle „unerhört“. Ja das 
allernächſte, was erſt ein paar Wochen alt iſt und 
gewiß Herrn R. mehr Verdruß gemacht hat als mir, 
— auch „unerhört“. Das öſterreichiſche Gejet Së 
lautet: „Der Biſchof hat .. .. Perſon der Landes⸗ 
behörde anzuzeigen. (Hört.) Der letzteren ſteht zu, dem 
Biſchofe ihre Einwendungen unter Angabe der Gründe 
($ 2) mitzutheilen. Gegen eine von der Landesbehörde 
erhobene Einwendung ſteht die Berufung an den 
Gultusminifter zu. (Heiterkeit) Der, Unterſchied des 
öſterreichiſchen von dem „unerhörten iſt der: das 
preußiſche hat ein paar gan ſcharf begrenzte Er⸗ 
ſorderniſſe der bine Her ubeſcholtenheit. Das 
öſterreichiſche ſagt: Der Berufene muß ein in ſittlicher 
und ſtaatsbürgerlicher Hinſicht vorwurfsfreies Ver⸗ 
balten haben, — Sie wiſſen wohl aus der Praxis, was 
das bedeutet (Große Heiterkeit) — und dann dieſenige 
beſondere Befähigung haben, die die S noch 
näher beftimmen werden. Das iſt der eine Unterſchied. 
Von 20 Fällen, wo das öſterreichiſche Geſetz eine Zur 
rückweiſung geſtattet, bleibt kaum einer für das preu⸗ 
ßiſche übrig und in Oeſterreich entſcheidet da allein 
der Cultusminiſter gan enbeiltig über die Frage, 
während wir uns bemüht haben, ein umſtändliches 
coutradictoriſches Verfahren vor eilf unabhängigen 
Richtern zu conftituiven. Das find die ſakobiniſchen 
Geſetze, die „unerhörten“ Dinge, die Ausgeburt des 
revolutionären Geiſtes in zweiter Potenz, welche die 
chriſt führt: Franz Joſeph. manu propria! (Leb⸗ 
hafter anhaltender Beifall. — Darauf wird $ 1 mit 
allen Stimmen gegen die des Centrums und der Po⸗ 

en. AR 

8 D 9 lautet: „Wer biſchöfliche Rechte oder Verrich⸗ 
tungen der im $ 1 bezeichneten Art ausüben will, hat 
dem Oberpräſidenten der Provinz, in welcher ſich der 
erledigte Biſchsfsſtz befindet, hiervon unter Angabe 
des ae der auszuübenden Rechte ſchriftliche Mit⸗ 
theilung zu machen, dabei den ihm ertheilten kirchlichen 
Auftrag darzutbun, ſowie den Nachweis zu führen, daß 
er die perſönlichen Eigenſchaften beſitzt, von denen das 
Geſetz vom 11. Mai 1873 die Ucher eig eines geiſt⸗ 
lichen Amtes abhängig macht. Zugleich hat er zu er⸗ 
klären, daß er bereit ſei, ſich eiblic) zu verpflichten, dem 
Könige treu und gehorſam zu fein und die Geſetze des 
Staates zu befolgen.“ — Abg. v. Czarliusli erklärt 
ſich gegen dieſen 5, weil der Episcopat eine göttliche 
Inſtitution ſei, mit welcher ſich die weltliche Geſetzge⸗ 
dung nicht zu beſchäftigen habe. Redner ergeht Va 
dann wieder ins Allgemeine der Generaldebatte und 
auch auf die polmiſche Benge und wird deshalb vom 
Präſidenten zur Sache zurückgeführt, worauf er feine 


2 bbricht. 
1 Es ſind leider die beiden großen 


Abg. Virchow: 8 
&riftlihen Confeſſionen in die Verfaſſung aufgenom⸗ 


men. Die katholiſche Kirche hat es nun verſtanden, 
ihre bei SCH bierarchiſchen Einrichtungen als Dogma 
zu conſtituiren. Das zeigt, wie ſehr Sie eim Centrum) 
uns übervortbeilt haben bei dieſem Verfaſſungsartitel, 
— * die Proteſtanten ein ſolches Dogma nicht auf⸗ 
Delen konnten. Ich frage aber, ob wir verpflichtet 
find, Ihrer Kirche durch alle die verſchiedenen neuen 
Wendungen, die fie nach der Verfaſſungsconſtituirang 
gemacht hat zu folgen. Meiner Meinung na ſind 
wir dazu micht verpflichtet. — § 2 wird darauf mit 
derſelden Dajorität wie $ 1 angenommen. — Schluß 
4½ Uhr. Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Zelegramm der Danziger Zeitung. 
ngefommen 3 Uhr Nachm. 

London, 4. Mai. Oberhaus. Berathung 
des Antrags Ruſſels wegen Vorlegung der 
diplomatiſchen Correſpandenz bezüglich der Ver⸗ 


Oeſterreichs, Rußlands und Frankreichs über 
die Aufrech erhaltung des europäiſchen Friedens. 
Graf Derby erklärt, wenn auch bezüglich der 
E berhe des Friedens in Europa 
Beſorgniſſe vorhanden ſeien, ſo ſei doch nach den 
der Regierung von allen Seiten 1 
Mittheilungen eine ernſte Kriegsbeſorgniß 
ür die nüchſte Zukunft ungerechtfertigt. Sollte 
rgend eine EEN E entſtehen, jo. werde 
England für die Aufrechterhaltung des Friedens 
thun, was möglich ſei, ohne ſich jean n einen 
Kampf hineinziehen zu laſſen, bei dem ſeine 
Jutereſſen nicht engagirt ſeien. Was die in den 
letzten Jahren von England abgeſchloſſenen 
internationalen Verträge angehe, b betrachte 
England feine Ehre, Treue und Redlichkeit da⸗ 
für verpfändet. Die Mittheilung der diplo⸗ 
lehnen Correſpondenz müſſe Graf Derby ab⸗ 
ehnen. 


Danzig, 5. Mai. 

* Als erſtes Ergebniß der Auguſt⸗Conferenz 
der Vorſteher und Lehrer an höheren Töchter⸗ 
ſchulen iſt nunmehr vom Cultusminiſter eine 
Prüfungs⸗Ordnung für Lehrerinnen und 
Vorſteherinnen“ erlaſſen worden. Die Prü⸗ 
fung der Lehrerinnen iſt entweder eine Ent⸗ 
laſſungs⸗Prüfung an einer dazu berechtigten 
Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt, oder eine Com⸗ 
miſſions⸗Prüfung für anderweitig vorbereitete 
Lehrerinnen. Zu Eutlaſſungs⸗Prüfunge. end zur 
gt berechtigt die Anſtalten in Berlin, fol 

tiinfter, Paderborn und Poſen. Doch ſoll die 
Berechtigung zur Abhaltung von Entlaſſungs⸗ 
Prüfungen auf Antrag des Schul⸗Collegii auch 
ſolchen Anftalten gegeben werden, die ſeit min⸗ 
deſtens 5 Jahren ihre Schülerinnen mit Erfolg 
für die Ablegung der r vor⸗ 
bereitet haben. Die . der Lehrerinnen je 
Volksſchulen ift mit der für Lehrerinnen an mitt- 
leren und höheren Mädchenſchulen verbunden; 
beide Prüfungen unterſcheiden ſich im Weſentlichen 
dadurch, daß für Lehrerinnen der beiden letzten 
Kategorien ein größeres Maß von Wiſſen in der 
Literatur, Geſchichte und in den fremden Sprachen 
verlangt wird. Die Prüfung kann nicht vor Vollendung 
des 18. Lebensjahres gemacht werden und wird beiden 
zu Entlaſſungs⸗Prüfun en berechtigten Anſtalten 
unter dem Vorſitz eines Commiſſars des Provinzial⸗ 
Schul⸗Collegiums vom Lehrer⸗Collegium, ſonſt 
aber von einer Prüfungs⸗Commiſſion abgenommen, 
die der Ober-Präfident nach paritätiſchen Grund⸗ 
ſätzen ernennt, fo daß alſo die beſonderen evan⸗ 
geliſchen und katholiſchen Prüfungs⸗Commiſſionen 
in Zukunft wegfallen. Vor einer ſolchen Com⸗ 
miſſion wird auch die Prüfung der Schul⸗ 
vorſteherinnen abgelegt. Zugelaſſen werden 
aber nur ſolche Lehrerinnen, welche mindeſtens 
5 Jahre fungirt und davon mindeſtens 2 Jahre 
an Schulen unterrichtet haben. Die Prüfung er⸗ 
ſtreckt ſich beſonders auf das Gebiet der Erziehungs⸗ 
und Unterrichtslehre in ihrem Zuſammenhang mit 
der Psychologie und auf die ſpezielle Methodik. 
Sie iſt feine Prüfung pro loco und kann jederzeit 
an den feſtgeſetzten Terminen abgelegt werden. 
Die Uebergangsbeſtimmungen ſichern die bereits 
angeſtellten Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen 
in ihren erworbenen Rechten, GE bis jetzt 
ungeprüften, aber bereits proviſoriſch Unterricht 
ertheilenden Lehrerinnen eine Zjährige Friſt zur 
Ablegung der Prüfung und verheißen bei Beur⸗ 
theilung der Leiſtungen der Bewerberinnen einen 
milderen Maßſtab, bis die Lehrerinnen⸗Bildungs⸗ 
Anſtalten Zeit gehabt haben werden, den ihnen 
nuumehr vorgezeichneten Zielen entſprechende nene 
Lehrpläne aufzuſtellen und durchzuführen. Die 
neue 8 tritt mit dem 1. October 
1874 in Kraft. Für Lehrerinnen, welche nur in 
einem oder mehreren techniſchen Gegenſtänden 
unterrichten wollen, bewendet es bis auf Weiteres 
bei den beſtehenden Vorſchriften. b 

* In den beiden letzten Verſammlungen des hie- 
ſigen Bildungs⸗Vereins waren auch die Frauen 
der Vereinsmitglieder als Gäſte zugezogen, An dem 
erſten dieſer beiden „Frauen⸗Abende“ ſchüderte Herr 
Prediger Röckner das Leben Georg Waſhington's, 
des Schöpfers und gleichzeitig des glanzendſten Vor⸗ 
bildes der nordamerikaniſchen Freiheit und geſtern 
Abend führte Herr Schulrath Dr. Coſack in einer 
chwungvollen biographiſchen Abhandlung der Verſamm⸗ 
ung das Leben und die Dichtungen Pierre Jean Bs⸗ 
rangers vor. Mit einer Schilderung feines Begräb⸗ 
niſſes nach eigener Anſchauung beginnend, hieran die 
poetiſche eil ſtbiogrepbie des von ſeiner Nation faſt 
abgöttiſch geliebten Ehanſonniers anſchließend, ward 
ſodann ein intereſſantes Lebensbild des kühnen Volks⸗ 
und Freiheitsſängers wie des treueſten und uneigen⸗ 
nützigſten Patrioten entrollt. — Eine dem Verein von 
dem hieſigen Provinzial⸗Verbande für Verbreitung von 
Volksbildung überſandte Brochüre: „Die geiſtige Wehr⸗ 
pflicht und die Erziehung zu geiſtiger Wehrkraft durch 
unſere Volksbildungs⸗Vereine“, ward in ca. 120 Exem⸗ 
plaren Dag ib 6 e 

Das der Stadteommune gehörige ehemalige 
Rathlke'ſche Grundſtück in der Gand. nacbem 
der im October v. J. gemachte Verſuch einer Parzel⸗ 
lirung erfolglos ausgefallen, Seitens des Magiftrats 
an den Gärtner Hrn. Rabe für eine jährliche Pacht⸗ 
ſumme von 365 Thlr. auf 6 Jahre vom 1. October e. 
ab verpachtet worden, unter der Bediugung, daß ſich 
ächter eine monatliche Kündi ung auch vor Ablauf 
der Pachtzeit gefallen laſſen muß. 

Die ET Kielau und Koſſakau 
wird vom 11. d. M. ab wie folgt abgefertigt: aus 
Kielau 8,15 Vorm., aus Koſſakau 5,5 Nachm. Beför⸗ 
derungszeit: 1 Stunde 30 Min. 
„ ei Pelplin, 4. Mai. Auch bei uns ſcheinen, 
ähnlich wie in Frankreich, die Wallfahrten wieder 
in Schwung kommen zu ſollen. Wir hatten gelten 
hier das Vergnügen, uns eine ſolche anzuſehen. Theils 
mit dem Morgen⸗, theils mit dem Nachmittagszuge 
trafen die Mitglieder des katholiſchen Geſellen⸗ und 
anderer kath. Vereine aus Danzig, etwa 300 an der 
Zahl, hier ein, um dem Biſchof v. d. Marwitz per⸗ 
Ee ihre Ergebenheit auszudrücken. Während die 

allfahrer ſich auf dem Platze vor dem Gymnaſial⸗ 
Gebäude (eallegium mariannm) ſammelten, begab ſich 
eine aus 7 Perſonen beſtehende Deputation in das 
Palais des Biſchofs, um die e nn anzumel⸗ 
den und Namens derſelben reſp. der Katholiken Dan⸗ 
319 2. die Verſicherungen der vollſtändigen Ergebenheit 
und des un ebingten Gehorſams dem Biſchof zu 
Füßen zu Jegen, Einige Pe darauf fette 2 ber 
Zug ‚der Wallfahrer ebenfalls nach dem biſchöflichen 

alais in Bewegung. Nachdem die Menge hier eine 
Weile EE hatte, wurden die „Männer zum Ein⸗ 
ritt au gefordert und von dem biſchö ichen General⸗ 
Vilar empfangen. Bald nachher erſchien auch der 
Biſchof ve dankte den Verſammelten für den ihm 
dargebrachten Beweis der Theilnahme, bedauerte die 


* 


„Vergewaltigung“ der Kirche, wobei er erwähnte, daß 
wahrſcheinlich auch er ſchon in nächſter Zeit an der 
Ausübung ſeines Amtes werde verhindert werden, daß 
aber Nichts ihn bewegen würde, auch nur, um eines Haares 
Breite“ nachzugeben. — Nachdem der Biſchof ſchließlich 
der Verſammlung feinen Segen ertheilt hatte, brachte 
ihm dieſelbe ein dreifaches „Hoch“ und verließ dann 
das Palais. Es wurde uns mitgetheilt, daß die geſtrige 
Wallfahrt nicht ordentlich organifirt geweſen und daß 
Viele auf den Bahnhöfen in Danzig und Dirſchau 
hätten zurückbleiben müſſen, ſonſt würde ſich die Anzahl 
der „glaubenstreuen Wallfahrer“ auf 3000 Perſonen 
belaufen baben. Auffallend war es, daß die Wallfahrer mit 
Ausnahme eines Danziger Kaufmanns aus der Langgaſſe 


durchweg dem Handwerker⸗ und Arbeiterſtande angehörten. 


Da für die Ge Tage Wallfahrten aus anderen 
Theilen der Diöceje angekündigt find, fo darf Pelplin 
darauf rechnen, für einige Zeit ein recht beſuchter Ort 
zu werden. Die hieſigen Gaſthofbeſitzer werden ſich 
darüber nicht ärgern und Schaden werden dieſe „Wall⸗ 
fahrten“ wahrſcheinlich weiter nicht anrichten. 3 
Neuſtadt Wſtpr., J. Mai. Geſtern feierte der hie- 
fige Bildungsverein im feſtlich vecorirten Saale des 
Hotel Alsleben unter zahlreicher Betheiligung der Stadt 
und des Landes ſein erſtes Stiftungstelt Der Feſt⸗ 
bericht des Vorſitzenden Dr. Strebitzki wies auf die 
Bedeutung des Vereins für unſere Stadt. Er zählte 
nun 180 Mitglieder und hat ſeit einigen Wochen auch 


eine Fortbildungsſchule eröffnet. In den letzten 


wei Monaten wurden folgende Vorträge gehalten: 
on Dr. Schneider über Würmer im Menſchen, Gym⸗ 
naſiallehrer Riemerüber deutſche Literaturgeſchichte, Kaufe 
mann John Meyer aus Danzig über eine neue Art 
Brandſchädenverſicherung, Poſtvor eher Titzlaff über 
die Garantien der Reichspoſtanſtalt, vom E 
Kettmann über Gewinnung des Eiſens, vom Gymna⸗ 
nn Dr. Seemann eine Epiſode aus den Frei⸗ 
eitskriegen. 8 755 
* Der „Reichsanz.“ enthält das K. Privilegium 
wegen eventueller Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreisobligationen des Kreiſes Neuſtadt, 
Weſtpr., im Betrage von 600,000 Reichsmark. Die 
Summe dient zur Einlöſung noch im Umlaufe be⸗ 
findlicher fünfprocentiger Kreisobligationen, ſowie zur 
Deckung ſonſtiger commungler Bedürfniſſe des Kreiſes. 
* Dem Kanzleirath Walter zu SR ift der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Briefträger Schwarz 
m Graudenz die Rettungsmedaille am Bande ver- 
iehen worden. 


* Dem Kreisgerichtsdirector Hoffmann in El⸗ T 


bing wurde bei feiner el in den Ruheſtand 
der Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen. 

r. Culm, 5. Mai. Bei der letzten Abendunter⸗ 
haltung zum * des Vereins gegen Bettelei iſt 
dem Dirigenten Hrn. Rector Dr. Kewitſch, eine gute 
Geige im Werthe von mindeſtens 60 Kg. deen beine 
worden. Es iſt bis jetzt nicht möglich geweſen, eine 
Spur von ihr von ihr aufzufinden. Da dieſelbe aber 
SCH aus Bromberg geliehen war, fo ift Hr. Dr. 
lei ſelbſtredend verpflichtet, fie zu erſetzen. Um 
nun denſelben für ſeine vielen uneigennützigen Bemüh⸗ 
ungen nicht noch materiellen Schaden leiden zu laſſen, 
hat ſich ein Comits gebildet, welches nicht allein die 
hieſigen beſten muſikaliſchen Kräfte, ſondern auch die aus der 
Nachbarſtadt Schwetz zur Veranſtaltung eines Conzertes 
zu gewinnen wußte, deſſen Her e zum Ankauf einer 
andern Geige verwendet werden ſoll. Etwaige Ueber⸗ 


ei dem Haupt⸗Bank⸗Directorium in Berlin i 


ank⸗Age 
Culm und dem K. 12 — 
dem Bezirk der orn zu⸗ 
getheilt werden mögen, da das geſchäftliche Intereſſe 
der Gegend und die Nähe Thorn's dies erfordern. 
Der Antrag, den ganzen Kreis Culm der Bank⸗ 


Commandite Thorn augutheiten, fand nicht die Ma⸗ Sch 
der © 


jorität, — In bung vom 30. v. M. 
nahm die Verſammlung der Stadtverordneten 


Kenntniß von dem Verkrage mit dem K. Cadetten⸗ 334. 


Waffe wegen Entnahme des Waſſers aus der Geldes 
aſſerleitung. — Wie man hört, ſoll die Wahl des 
oe von Culm am 21. d. M. ftattfinden. 
Bon den Bewerbern um dieſe Stelle (ca. 40) find zur 
Wahl 5 in Ausſicht genommen, — Die zur T. G. 
Kirſtein ſchen Concursmaſſe gehörige Beſitzung „Joa⸗ 
chimsthal“ bei Berlin iſt in der Subhaſtation für 
8060 § verkauft worden. 

O Schwetz, 4. Mai. Am 30. v. M. wurde ein 
von hier nach CEulm verzogener, als eifriger polniſchrr 
Agitator bekannter Schuhmacher verhaftet, weil 
er im Verdachte ſteht, ſeine Frau vergiftet zu haben. 
Die gerichtliche Unterſuchung der Leiche ift erfolgt und 
ſind im Magen D elchen vorgefunden. 

5 Flatow, 4 Mai. Die vorgeſtrige Kxeis⸗ 
lehrer⸗Verſammlung, welche der katholiſche Kreis⸗ 
Schulinſpector Gerner aus Pr. Friedland in Gegen⸗ 
wart des Regierungs⸗ und Schulraths Dr. Schulz ab⸗ 
hielt, war von 19 katholiſchen und 7 evan Si 
Lehrern, letztere als Gäſte, beſucht. Von den katholiſchen 
Geiſtlichen hatte ſich keiner eingefunden; es ging aber 
auch ohne ſie. Regierungsrath Schulz aus Marien⸗ 
werder eröffnete die Conferenz mit einer Anſprache 
über die Bedeutung und den Zweck des Beiſammenſeins. 


Hierauf las Lehrer Szymanski von hier eine Arbeit 
vor über das Thema: „Wie hat ſich der deutſche 


Sprachunterricht in utraquiſtiſchen Schulen zu ge⸗ 
ſtalten, um das in der Ober⸗Präſidial⸗Verfügung ge⸗ 
ſteckte Ziel zu erreichen?” — Lehrer Spiller aus 
Krojanke referirte über „die Realien im Anſchluß an 
das Leſebuch!. Beide Arbeiten, BC legtere, 
riefen eine lebhafte Debatte hervor. Nach beendigter 
Conferenz vereinigte ein gemeinſchaftliches ahl 
ae Theilnehmer und ſchied man nach mehr⸗ 
ündigem Verweilen mit dem Wunſche, recht bald 
wieder zuſammen zu kommen. 


Vermiſchtes. 


Hamburg. Ein hieſiger Droſchkenkutſcher 
e Entlaſſung nach Abblßung einer Unterſuchungs⸗ 
haft vergeſſen worden war, fo daß er dadurch vierzehn 
Wochen ſeinem Erwerb rechtswidrig entzogen wurde, 
verklagte das hieſige Unterſuchungsgericht dieſer⸗ 
halb. Letzteres iſt nun verurtheilt, dem Kutſcher 
00 A8. Schadenerſatz zu zablen. 

* (Braunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe.) Bei 
der am 1. Mai 1874 ſtattgehabten 22. Serien⸗ 
Ziehung find die nachfolgenden 68 Serien gezogen 
worden: 25 52 280 445 564 691 805 1034 1151 1253 
1432 1648 1776 1826 1931 2225 2267 2835 2979 3080 
3252 3461 3542 3738 3802 3982 4228 4459 4468 4607 
4754 4783 4797 4812 4843 5039 5359 5399 5564 5609 
5759 5786 6021 6088 6208 6423 6585 6744 6970 7004 
7217 8128 8253 8270 8451 8453 8503 8668 8901 8905 
9004 9193 9263 9575 9935 9974 9990 9992. — Die 
Prämienziehung findet am 30. Juni ſtatt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Mai. 


— 


Weizen loco unverändert ruhig, Ye Tonne von 2000 C3. 
r. 


ein glaſig u. weiß 12713388. 88-93 AB: 


hochbunt. . . 128-1302. 88-91 A Br. 

yellbunt 126-1308. 86-89 A Br. 80.88 ½ 
unt. 124.1286. 85-87 & Br. & bez. 
totchh . . . 128-1336. 84-87 % Br. 

sebinär 120-12684, 74-81 


emifer A3, d 


Auf für 1262, bunt Ye Mai 86 . 
GË e 
87 M Br., Ye September⸗October 82 A Brief, 
81½% M Geld. 
Roggen loco feſt, dur Tonne von 20008 
12228, inländ. 62% &, 124 poln. 62½ . 
ek: 
u 


r., September⸗October 


ver 


Q-⸗Hölzer. Kiel 7 Gr Go Stück Zoe eichene Sleeper. 
& rheinl. Cubikfuß Holz. Lübeck 
leeper. — er Dam E von 


6.23%, Br. Amſterdam, 8 Tage 142% Gd., do. 
2 Monat 141% Gd. Belgiſche Bankplätze 8 GE 
80% Br., do. 2 Monat 80 Br. 31% Preußifche 


Staatsſchuldſcheine 92% Gd. 3½ % Weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefe, ritt % G 

a o. do. 102%, Br, 5% do. bo. 

5% Danziger Sen- ende 95 Br. 


SE EE 
onnmerſche otheken⸗ riefe 2 
arienburger Biegelei⸗ und Khon⸗War en Fab 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 5. Mai 1874. 
2 . Wetter: trübe und feucht. — 
ind: 


E x 

Weizen loco war heute in weniger reger Stim⸗ 
mung als geſtern, denn die erwarteten Verkäufe ſind 
in London nicht gemacht worden. Bei keinesweges 
allgemeiner Kaufluſt ſind hier heute aber doch 800 
onnen gehandelt, und zahlte man dafür ziemlich un⸗ 
veränderte Preiſe. Sommer⸗ 13327. brachte 87 N, 
bunt bezogen 12784, 82 ½ Ag, bunt 12377. 80% , 
128/984. 86%; , hellbunt 192/232. 85 , 12384, 86 
, 125/268 ., 12885. 87 M, hochbunt und glaſig 126 
1277“, 12860, 129/086. 88, 88 ½, 89 N. Jr 


EI 


onne. 


Termine theurer, 1269 bunt Mai 86 I bez. Mai⸗ 
Juni 86 ½ Br., Juni⸗Juli 87 Br., Septbr.- 
Dctbr 82 Br., 831% Gd. Regulirungspreis 


12684. bunt 85 28 Gekündigt 50 Tonnen. 

Roggen loco unverändert, 12258. 62%; , polni⸗ 
ſcher 124% 62% Kr Tonne bezahlt. Umſatz 120 
Tonnen. Termine höher . 12037. Mai 59 ½ K 
Br., Juni⸗Juli 59%, & Br. Regulirungspreis 12027, 


60 Gekündigt nichts. — Gerfte loco nicht gehandelt. 
Gang loco nicht gehandelt. — Spiritus nicht 
verkauft. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗ Depeſche war beim 


Frankfurt a. M. 4. Mai. Effecten - Seet. 
Creditactien 224½, Franzoſen 330%, Galizier 256%, 
Seen 147%, Oberheſſen 77%. Anfangs matt, 
S RE 


luß fe \ 
Amfterdam, 4 Mai. [Oetreidemarkt.!] 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert, r November 
210 rh, dbb 208 9750 ver En 
ctober RE Di er d 

— Rilböl loco 34. — Wetter: Kalt. 


Viehmarkt. 

(Berlin, 4. Mai. Auf heutigem Viehmarkte 
waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 2202 
Stück Hornvieh, 3794 Schweine, 10,075 Schafe und 
1181 Kälber. Der Marktverkehr war recht lebhaft, da 
nicht nur die Exporteure ſchnell ihren Bedarf zu decken 
ſuchten, ſondern auch der Localconſum ſich ſtärker zeigte. 
Hornvieh wurde ſchnell geräumt zu folgenden Preiſen: 
1. Sorte erzielte er 100 2, Fleiſchgewicht 18—19 
, 2. Sorte 15—16 0 und 3. Sorte 13—14 % — 
Schweine wurden lebhaft gehandelt, Verläufer fuchten 
ihre Sa zu halten, gaben aber ſpäter doch 
etwas nach. Beſte fette Kernwaare erzielte 7 10077, 
auen c 18% . — Schafe wurden in guter 

nalität zum Export ſtark gekauft und mit 7½ , 
8% K (letztere mit Wolle) 
bezahlt. — Kälber ſetzten ebenfalls gute Preiſe durch. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 4. Mai. Wind: NNO. 
Angekommen: Pomper, Gerdina Afina, Gent, 
Cichorienwurzeln. — Schmidt, Eliſe u. Anna, Kiel, 
Zucker. — Krüger, Helvetia, Antwerpen; Meyer, Helene, 
Bremen; beide mit Gütern. — Schierbeck, Loniſe 
(SD.), Pillau (zum Zuladen). 


Geſegelt: Falcke, George, London: Köwe, 
Partiſan, olz. — Jones, Ellen 


1 beide mit 
ones, Cardiff, Getreide. — Jesperſen, Bai, Aarhuus; 
Nadelbaum, Chriſtoph, Kiel; Johannſen, Oscar, Band⸗ 
bolm, ſämmtlich mit Sol, 
Selck, Emma, Emden, Cement 
Bas man, Amme fe, Geier 173 Kohlen. 
ootsmann, Agnethe, enburg, Kallſteine u. Draht. 
— Reuter, Sun 5 alt. - 
ai. 


Angekommen: 
und Heringe. — 


45 C. r 0 


DH 


Mai⸗Juni 86 ½ 28 Br., er Juni⸗Juli 


ai 59½ M Br., ee Juni⸗ 


x 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. i = 


en 5. D ind: O. z. N. 
Angekommen: Lüken, Tialda Sufanna, Bremen, 


mr 7 rg une von Kiel. 
Geſegelt: Wegner, Blume, Copenhagen; Webſter, 
Ariel, Sunderland; beide mit Sc mie 


Ankommend: 1 dreimaſt. Schooner, 1 Dampfer. i 


Thorn, 4. Mai. — Wa d: 4 Fuß 5 
0 Keen erſtan Fuß 5 Zoll. 


— Wetter: regnigt. 
Ven Saen Tach Wakſch k 
on Danzig na arſchau: Ciszniewsli, 
Töplitz u. Co., Steinkohle 
Bumi, Senator, Gren Chulig, 1 $ ö 
umke, Senator, Granow, Schulitz, r., 670 St. 
w. H., 468 Eiſenbahnſchw. Su 
Bunte, Kahnheim, Opollo, do., 5 Tr. 58 St. h H., 
4428 St. w. Holz, 3 Ve Faßh. 3313 Stick 
eichene d'Ee 58 St. eichene Kahnkniee, 
165 Stück eichene Zaunpfähle, 782 Stück eichene 
„Quadrathölzer. 5 
Grützmacher, Epſtein, Warſchau, Cüftein, 2 Tr., 7800 


Eiſenbahnſchw. 
Meyer, Meyer, Drougoczyn, Bromberg, 3 Tr., 618 
St. w. H. 


Meteorologifche Beobachtungen. 


a 2 Barometer ⸗ 
8 S AT pe drein. Wind und Wetter. 
EEN 
5 A A ich, ſtill, bezogen. 
19 333,60 | + 5,4 Së 


Nu, flau, bewölkt. 


\ 


DS wurde durch die Geburt eines u einem a gen . en 
D 


b E h . VM 4 ` ` ` h 
ag Aachener und Münchener Se 


| g fferten 
1891 durch die Exped. d. Ztg. u. 1806 erbeten. 


27 — ZS ? ` 7 ` nn 
e e an PR Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ET 


7 len ſich: S BEN . , oder zum 1. Juli ein Engagement auf d 
| empffg — —.— Groth, Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt Dé aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1873: | Lande. Gef. Offerten a Co f. N. 
| denge Groth, Peiner per > N a 2 S 2 8 A 3 e ; Thlr. 2,397,949. — 100 poste See Damig erbeten. (1883 
| geb. Heberlein. Prämien: un Ei ür , ämien fü in unverheiratheter Gärtner findet ſofort 
— 9 Dk u. Danzig, fi e Ve 5 Wo 0 dës 185 d 5 Gs S 2,300,000. 12 E Stellung in Sparan bei e Es 
ee eee e 3,212,585._ 27 Einen Lehrling | 
Fa EE SA ` Thlr. 8, 610,535. 14 nr ‚guten Schulkenntniſſen ſucht unter 
fanft heute Abend 9 Uhr unfere geliebte Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1873 . 2 ;: 1,276,087,741. —|° I 1 eee 5 
Gattin, Mutter und Großmutter, die Zu jeder weiteren Auskunft und zur Entgegennahme von ländlichen und ſtädtiſchen Verſicherungs⸗Anträgen jeder Art ſind „G. Homann e Buchhandlung, 
Frau Caroline Nieß geb. Stnermer ſtets bereit: Prowe & Beuth. 

im vollendeten 72. Lebensjahre. Dieſes Königsberg, 1. Mai 1874. g Tüchtige Landammen mit guter Nahrung 
. Die Haupt⸗Agentur der Geſellſchaft eine Erlln aue r 5. 
Neuteich, den 4. Mai K J ine Erzieherin, muſtkaliſch, d 
1923) ' Die Hinterbliebenen. O. Hempel, von 14 u. 10 ä geſucht. o 

7 e : e Meldungen unter 1909 in der Expeditio 
Heute Vormittag 10 U 8 dund die nachbezeichneten Agenten: 3 5 water Zeit n 
ute Mutter 5 ci hr ſtarb unſere J Berent Herr E. Beſtpater Gutsbefiger in Vorwerk Gott) Graudenz Hr. Guſtav Suder, Gerichts⸗Sekretair. er Zeitung. _ 
gu R 1 5 5 ` 1 eh Groß⸗ bei Berent. Jablonowo Hr. Franz Grauer, Kaufmann. Einem ungen Mann 
Stadt erſchts⸗S vo 8 n Löbau Hr. Hundertmark, Gerichts⸗Actuar. mit G 120 | 
725 gerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Com - e. Marienburg Hr. A. Stark, Oberſchloßwart. . bote . wird Gelegenheit ge 
Juliane Schiller geb. Bar, Marienwerder Hr. Schroeder, Rechnungsrath. ke: SO Gr Redaction eines lia D 
im Peinahe vollendeten 85 ger enge i e EE Fach aus di & eg eer GE 
an Altersſchwäch Di dee densſahre Neuenburg Hr. Joh. Klatt, Maurermeiſter. N 8 Arbe E en. Vorerſt Correctur und 
tief betr ib äche. Dieſes zeigen wir Neuftadt Hr. Geiger, Oberlehrer. ff Se ge Eintritt am 1. Juni. 
1 8 Lé Zoe a, STE Neuteich Hr. O. R. Dreſtler, Apotheker. Un: En oeuaniffen werden unter 
1941) ` 5165 en 5. W ai 1874. Culmſee Hr. r. Stargardt Hr. H. Beyer, Steuererheber. 1903 in der Srpeb. d Stg. erbeten. 
e Hint erbliebenen. Danzig O Nauden bei Pelplin Hr. Bonus, Gaſtwirth. ür mein aterialwaaren⸗ 
W wohne 77 EI SE Gr. N. Ser in Geigener Geſchäft fuche einen Lehr⸗ 
H d r. A. Gntsbeſitzer in alde. 7 
VM wohne Val Rnbhlenmorft Schlochan Hr. Lan e, Ranzle-Divector. ling. J. er au, 
No. 292 Dr Wallis Schwetz Hr. Brunk, Gerichts⸗Sekretair 19) LJiſchmartt 11 
1 . KE Strasburg Hr. Ed. Baumgardt, Kaufmann. Ein großer Hofplatz mit zwei⸗ 
A 8 5 en e Beil. Soe x „ GE ſtöckigem Schoppen in der 
< eiſtgaſſe 82, 7 5 S ; 8 . ` A „Nei , ` 
Mai cr. Born. 10 wa, dorthin „ Wollet mann, Rendant. Zoppot Hr. W. H. Hoffmann, Partikulier. (asie] Weidengaſſe belegen, iſt von 
e ;,, ße ____________ 1. 2 U Lu ale bete e e e 
und zweith. Kleiderſecretaire mıtfStechereien, g ; IE: R eres im Comtoir A 
SE Dana E N A ti »[Eichene runde wie halbe | & Age No. 207 © Heil, 
auteuils, Chaiſe „Komo - een 3 
D E EE Suͤlz⸗ Auction Zaunpfähle no na Jie. g Saufe, 2 Damm 
ſtühle, geſchweifte mu. u. Fluchtſtühle. ben Reitbahn No. 14. (188: No. 9, ift der neu ausge⸗ 
Bettgeſtelle mit Springf.⸗ e Da 


tatragen, 9 55 
und Querſpiegel zc. gegen baare Zahlung. 


Donnerſtag, den 7. Mai 1874, Nachm. 3 Uhr, Fin feiner Damensatte out: Sie I. LK 2d ab mu 


Die Beſichtigung iſt am Auctionstage von Auction im Köni eeh H ? J V > 
Morgens 8 Uhr ab geſtattet. (1937 uction im db Salzmagazin in Neufahrwaſſer über nebst compl. Reitzeue Sy Zoppet Pom erſche Straße No. 10, in 
 Nethwangzer, Auctionator. UI j ift zu verkaufen Hl. Geiſtgaſſe No. 91 der Nähe des Bahnhofs elegen, iſt eine 
deeg bei A, Trosion, See: 8720 Ctr. weißes Lib erpooler Siedeſalz 20,000 Thlr men, Enes Ale Gehen us 4 Sim 
SEET N E 

ee Ee Er. weißes Liverpooler Siedeſalz, |. nr, a: Su arm ("` Das Haus Weideng. Ro.19, 
KE e de DEES berg Zen l. ö rd g and OL 1 eege 25. Kleemann, Danzig, Bervbänteng 33 herrſchaftlich eingerichtet, mit 


Zeit, Jahrbuch zum Converſationslexikon 


= * * D D 8 5 G 5, H V g 5 
Mellien. Ehrlich. Baton a. Alan“ Gennpftüee an Garten, iſt an eine Familie 


185764. 8 Bde., zuſ. 8 . Bürger e g "leen telle a 5% z. begeben d. d. Kreis 
Gent, Werke, herausgegeken v. Zeg 1 EE Petroleum- rar Manko, Golbiömiebegafe 35, zum 1. Detober er. zu ver⸗ 
FFT — Ein braun und weißgeſleckter Hühner | miethen. Näher. im Comtoir 


Rath für meine Tochter, geb. 124 Gr. Hinter: 
laſſene Werke des Generals v. Clauſewitz, 
über Krieg und Kriegführung 10 Bde. 3 % 
Eicheufels, Das Erbichloß, 3 Bde. geb. 
eleg. 25 % Eichendorff, kleinere Novellen 
12 Oeuvres de Florian 8 vol. ungel. 
1 Gartenlaube 1858, 60, 63, 68, 
69 geb. a 1½ K, 1868 DR: 1%, 1870, 
72 (in . 187315 & Gaudy's Werke 
8 Bde. 1½ % Glagau, Fritz Reuter und 
feine Dichtungen geb. 1 . Hagedorn'e 
poetiſche Werke 20 . Julius Hammer, 
Heedichte geb. eleg. 18 . 1 Kuhil⸗ 
Tabellen geb. 20 h Wilhelm Heinſee 
fämmtl. Schriften 10 Bde. in 5 Einbdn 
2 % Hildebrandt, praktiſches Lehrbuch 
` für junge Seeleute, geb. deg, 1% 
HPißypel, Lebensläufe nach aufſteigender 
Linie 4 Bde. in 2Einbdn. 1 ½ A Seen 
Zeichnungen mit d. vollſtändigen lärung 
v Gchtenberg 3 Bde. 3 %, Vietor Hugo, 
d. Elenden, 10 Bde. in 2 Einbdn. 1% AN 
Jean Paul, Siebenkäs, geb. eleg. 16 
Lamartine, Geſchichte d. Türkei, deutſch v. 
Nordmann, 27 Lief. 1 * Landrecht fü 
die Preußiſchen Staaten 3 Bde. 3 % 
Leſfing's Werke 11 Bde. eg eleg. 24 % 
Montesqniend Perſiſche Briefe deutſch v. 
Strotmann ungeb. 20 Yu Omnibus 187 
ungeb. 25 r. Reteliffe, Nena Sahib, 
Roman in 3 Bon. 1½ % Fritz Reuter, 
de Reiſ' nah Konſtantinopel geb. eleg. 17 
Richter's Reiſen zu Waſſer u. zu Lande, 
bearb. v. Gerſtäcker 1 % Rode, Krentzer 
u. Baillot, Violinſchule ungeb. 25 IM. 
Roſa v. Tannenburg, 7% Vr. Schiller' s 
Werke 12 Bde. 2 % The dramatic works 
of Shakspeare 8 vol. 1½ % Illu⸗ 
ſtrationen zu Shakſpeares Werken 
2 % 25 Br Sohr u. Berghaus, voll⸗ 
tändiger Handatlas 1861 5 * Sue, der 
ewige Jude, 8 Bde. 1% , Sue, les 
mystöres de Paris 6 vol. 13 % Voigt, Ge⸗ 
n s geb.! * Weidinger, 
geben u. Wirken Krledrich IE Mit 12 Stahl⸗ 
ftihen 20 Ge. Kapitain Werner, Atlas 


Gë) ue 
IN d ki Ni 7 
lebt A Kochapparate: 

he David Haegerich's alleinig patentirte Petrey⸗ 
leum⸗Kochöfen empfehlen ganz beſonders für 
Sommerwohnungen in größter Auswahl 


Oertell & Hundius;, \ 


EE 72, 7 >; 


und iſt billig zu verkaufen Nen S 
ſchottland 6. A (193: | Heil. Geiſtgaſſe No. 90. (1886 


J eee ofen | Telegraphen-Halle 


d 8 ft 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 
Das Grundstück, mf 28, "7 eine 


e ben No. 20, 
ES eee en, ges ea Krebsſuppe und FE 
Krebs⸗Eſſen. 


ER F Lee Set rr and Sta 
j aliſtrung eingerichtet, iſt aus freier Sant j N a 
Beachtungswerth BE a TC" bo | Heute Abend Königsber⸗ 
ger Rinderfleck. 


für die Saiſon 1874. Ein Gut. Meile vd. Bann Ke 


Für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon find met: ſtation in Weſtpr., 1700 Morgen Areal, 1870 a Heilige Geiftaafte 50. 
davon 1420 Morgen unter dem Pfluge en Unten 
240 Mr . Wiefen, uterausſaaten: 13( rmen - nterst tzungs- 


2 


nem Herren⸗Garderoben⸗Lager ſämmtliche Neuheiten 
ugegangen. Durch außerordentlich günſtiggen Gelegen: Morg. Weizen, 25 Morg. Rübſen, 270 Mora * ` 
eitskauf auf der letzten es iger Meſſe bin ich im Roggen, lebendes Inventar: 34 Pferde Prein. 
Stande, bei der entſchieden gr GC Auswahl und bei H EE, re 1 Mittwoch, den 6. Mai er., finden 
nur reellen und beiten Waaren die Preiſe Co billig, wie Gere alter baldigſt für 95,006 die Bezirkeſtzungen ftatt, f 
noch 25 A elbe 2 5 besehen ee offerire: Thle. bei 25° bis 30,000 Thlr. An Der Vorſtand. 
i n f 
Rock, Beinkleid und che in allen RR TT Ween D Dani, Gei N. . 
erdenklichen Farben, auf dem Heumar 
Sommer- Ueberzieher in Modefarben, billi Morgen Mittwoch, den 6. Mai er.: 
Beinkleider und Weſten, ig. N Grosse Vorstellung. 
Schlafröcke in eleganter Ausſtattung, Anfang 48 Uhr. 
Beſtellungen nach Maaß werden nach den neueſten Were ener, 
Facons ſchnell, ſauber ns ausgeführt. 2 


ax Sternfaeld, Selonke’s Theater. 


1873) b J. Damm No. 21. Mittwoch, den 5. Mai: Gaſtſpiel der 
eee engliſchen Soubrette Miss Clyde 
und des Komikers Mr. Deulin. 


7 Erſtes Debüt der Solotänzerinnen 
Grösstes Schuh- und Stiefel-L. ager 


G . . . 

Emden vom Siaptthenter In Frank, 
für Herren, Damen und Kinder reichhaltig Ter. 

Oertell & Hundius, Langgaſſe No. 72. 


furt a. M. U. A.: Zwei von der 
Nadel. Singſpiel. Geld auf Pfänder. 
eb. eleg. 1½ % Wolff, poetiſcher Haus⸗ Inter ſtrengſter Diseretion über: H H 
ba oi eleg. 1½ Zë ſchokke s Stunden u 8 Führungen | Bujaıck 8 


Schwank. 
d. Andacht, 8 Bd. mit kleinem Druck (ix und Abſchlüſſe von Handlungsbüchern L 
mit großem Druck 2 28. (1672 ſch d Ee Bu seg Si Kri t Si f 7 


1447) 


Beneſiz für 
ardt. 


R. Krispin 


1841) in Danzig, Schmiedegaſſe 24 


Ein herrſchaftlich eingerichtetes Hause 
nebſt Hof, Stallung und womöglich 
Garten, wird in der Gegend von der Jo⸗ 
pengaſſe bis Legethor zu kaufen geſucht 
Zwiſchenhändler verbeten. Gefällige Adr. 


Ein Rendezvous 


Donnerſtag, den 7. Mai. 
. A 40 „He 
on H. Folkerts & Co. in Emden] 1899) Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 
* U 
in Oliva. 


Herrn Robert Engel! 
abgeladen find per Schiff „Emma“, d 
Capt. F. Selck, L b⸗E Brodbänkeragaſſe 22, ’ 
ad enz Yin KEE 7 der it Angabe der Lage, der Größe und des 
zux der Doanpfböte, Preiſes ſind in der > en dieſ. Ztg. 
Bereitung von Schweizer Mol: | empfiehlt feine Yoghezinmer von 10 Sgr. [Unter No. 1869 einzureichen. 
Een, ftets feifch, empfiehlt |en. Ek 1a carte und zu oe Zuges. (ÉIS, gi, Kyugwirthicaft, 3 
1 m eit. — Gute Weine, tende und hieſige] L Danziger Werder, Ausſpannung, 3 
Hermann Lietzau Biere bei reeller, prompter Bedienung zur] Material- u. Sähnittiwaaren-Geihäft, aut b 
Apotheker V geneigten Beachtung. 11908 5 7 i bag 110 
VM 55 ` N a 
Droguerie Paaren: Handlung, (Krfeble mein neu eingerich: 13,000 E? Zi für 7000 , bei 1500 % 
—— 2 Golgmarkt 22 5 tetes Meſtaurant mit fei⸗ KC verkauft werden durch 
u den bevorſtehenden nem Billard dem geneigten Th. Kleemann in Danzig, 
Einſegnungen BE Beſuche. (1884 Brodbänkengaſſe 33. 


450 Fäſſer Cement 


in Neufahrwaſſer angekommen. Der unbe⸗ 
lannte Empfänger wolle ſich a 


melden bei a 
2. 1. Hein. 


Die zur 150. Königl. Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie beſtellten Looſe werden pro 1. Kl. 
gegen Vorzeigung der bezügl. Looſe 
4. Klaſſe 149. Lotterie 

vom 5. bis fünfzehnten d. Mts., 


Ein Danziger Dienstmann! 


1871) 


an die bisherigen Spieler ausgegeben. > ee o kalte Speis in lebhaftes Schankgeſchä oder auch ein oder 
empfehle mein großes Lager Neapolitaniſcher er warme u. kalte Speiſen 18 j b ’ 3 
K B. Kabus, Glacshandſchuhe in prima Qualität; für u. Getränke ift beftens geforat. E Zeen SC mit 1000 Der Postillon d'amour in der 
1836) Königl. Lotterie-Einnehmer. | Damen in weiß und hell mit 4 Knöpfen Richard Kleophas, I bieten zu kaufen gefucht. Adr. unter Langgasse. 
n 20 2 . e Ge SCH I Vorſt. Graben 21, neben Hotel de Berlin. 1861 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Prima 25 5x, in Siegenleber 1 A eee ee F A, Bett, wird Gifeumanzen 
4 2 ` (E a = ul: = ngros⸗Geſcha ird ein gebildeter 
amerikan. Schmalz, |» dee inter Tete bee e MWein- Offerte. e eee, wg | 
i R den neueſten Fagons für Steh⸗ u. Umlege⸗ Um gänzlich zu räumen, wer⸗ Lehen ; g error eutſche, franzöſiſche u. 
. d N a Adreſſen unter No. 1880 werden in der engliſche Leihbibllothek, Jopengaſſe 10. Täg⸗ 
Prima SE ug. Hornmann, Aan, cn TE P | Spedition dieser Big. erbeten. uch den 9-1 m 3. echt, To 


1907) Unnggaſſe No. 51. Madeira, Portwein, Cham⸗ 
ohe, emaillirte und verzinnte Koch⸗pagner in ½ 3. ½ Fl. WAN 
geſchirre, Tiſchmeſſer u. Gabeln, verkauft. (1920 


ür ein auswärtiges Golonialtvaa: | Königsberger 3 1 
F ren- u, feineres Sertiliationsgeih. Stettiner vn ia oe 
wird ein junger Mann, welcher den | Königsberger Lotterie a 1 bei 
verſteht, und heodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


amerikan. Speck 


offerire vom Lager und aus von 


>» 


Now-York schwimmenden Dam- Mörſer in Meſſing und Eiſen, ſowie e ½7—,;,½—ʃe. ? Avyparat zu bedienen va 

. wën, Seegelschiffen auf | Plätteifen ufferirt billigſt gute Negretti⸗Böcke, 2 große ſich zur Mait uren e | ec Berl e 

Lieferung bei Ankunft billigst 0 RI Z d W 4 eignende Ochſen, 1 Ferſe, 13,000 braudy- | dure Schulz, Heil. LESCHT Redaction, Druck und Verlag von 
` S Fleischer- | H. Zander W., bare Viberſchwänze {nd verfäuflich in Em . Mädchen ſucht eine Aufwarteſtelle. A. W. Fafemann. Dania. 
` Car ) Treitschke, gasse 74. | 1852) Kohlenmarft 29b. Bielawken bei Pelplin, , (1892 Zu erfr. Hoheſeigen 2 im Gartenhaus. Hierzu eine Beilagg. 
Ba.) É 


en 


1 d d'A É 15575 d a S d o P 


Beilage zu No. 8494 der Danziger Zeitung. 
| ee Danzig, 5. Mai 1874. 


d e DH 
k 8 


a 93%. 59 Stollen. Rente 65%. Lombarden 123 Ste R tr. bez. — Baumzl, Malaga kleine Gebinde 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. IR 5 % „ae Dtalien, 3 100 ¼ 5% Ruſſen de 1872 Producten märkte. e eee BER 
“ 8 L e 
R ` 8 19. . fe E TR, ne rag 9 nad, n 950 Zn RE 
h i Mai⸗Juni 126%, 1000 Kilo 260 1882 1033. ichi [bi te 66 ½ Ir . ez.; rother 1 D ez., or ai⸗ i — E. or Juli 
„ E ff. Sommer: 12184, bel 87 Gr bez — Roggen Ne 40 875.288 3 ne Juli⸗Auguſt 8594-86 & dez, 
uguſt 12684. 255 Br, 254 Gr, den Schasbonds 3 Prämie. — In die Ban floſſen heute] Kilo inländiſcher 118/196 67, 74, 44. der September⸗October 82—82 S 


` uhig. Ka log 
i „180 Gd., 7 Juni⸗ 1 ! i. wolle.] (Schluß⸗ 121/27. 69, Oreler 10844, 56, 10968. 56½, 11083. 57, efordert, Me Mal 38 ½—59—58 28 & bez, 
180 . 70 , . Ale 177 Br., Sege Ag. l Lee ee denn EA W 11184..57, 57½, 58, 58 ½, 111/128. 58, 59, E 9 ‚Mare Jun 58½ 5958659 & bez., oe 
176 Gd., oe Auguſt⸗September ! 77% Gd. und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 87, 11255 und 1180. 59, 1128, 112/134, und 11322, 58%, | Juni⸗Juli 59½—59½—59 6 59%, & bez., der Juli⸗ 
Hafer feſter. — Gerſte feſt. — Rüböl feſt, loco und middling amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, middl. 11202 60%, 11588. 60%, 61, 119,204 65, 120% 67%, Auguſt 58% —58% M bez., Ye September⸗October 
Pe Mat 57½, oe October 200 . 0%. — fair Dhollerah 514, good Vtt Dhollerah 4%, middl. 120, 216% 67% Sm bez. Sept Oetbr. 62 P bezahlt. 57 57% & bez. Gerſte loco dur 1000. Kilogramm 
— Spiritus füll, ox 100 Liter 100% dr Mai- Dhollerah 4½, fair Bengal 4%, fair Broach An, LC Gerſte zer 35 Kilo große 58½, 61 63, 66 K bez., 53—75 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco Ye 
Juni 54, "e Juli Auguſt 55%, De Auguſt⸗ Sept. new fair Oomra 5%, good fair Oomra 6%, fair kleine 56, 57, 57%, 59, 50 . bez, — Hafer der 251000 Kilogr. 53—68 nach Qualität gefordert. — 
BE. Ye September » October att. ele matt, | Madras 5%, fair Pernam 84, Ce keete? E, Re . 38, len a ae „| Erbſen eco de 1000 Kilogr. Kochwaare 6468 A 
a ing. — Petroleum matt, Standard white fai tian 8%. — Stetig. — Upland nicht unter d — wei É 
— 1 r., 19,90 Gd. Pe Mai 13,00 Gd. „ KE CO KE 67%, (8, 69, 69%, 70, 71, 73 K. bez., graue kleine] Weizenmehl 7er 100 Kilogramm brutto unverſt. incl 
ew Auguſt⸗Dezeinber 14,50 Gd. — Wetter: Schön. rung 8%, Juni⸗Juli⸗Lieferung 83%, n n Mee: E d Ei grüne 70, 71 e bezahlt. — Bohnen Ge Sack No. 0 11½—11 &, No. Ou.1 10%—10 MR 
Wi i. Papi e 69,2 Sé, desgl. nicht unter low middling Juni⸗Juli⸗ 45 Ki L Wick 
Si b e | Ne e Ce 7 as Meme J, DÉI E, ns 39 Rile feine le EES K. Fe UL . , Pe 
2060, ditactien 217,50, 5 fen 321,00, Paris, 4 Mai. (Schluß courſe.), 37 Rente |, 81, 1 coen Ce ⸗Juni 5 e 
Cam 347,00, ees e E 59; 85 Anleihe de ech 94,77%. Italieniſche 56 | Pr og lt. — Spiritus 2 10,000 Liter & ohne] Juni⸗Juli do., Pe Juli⸗Auguſt do., D Auguſt⸗ 
93,90, Nordweſtbahn 183,00, do. Lit. B. 94,50, London] Nente 65, 75. Ital. Tabaks⸗Actien 810, 00, 50. Jen Dok in Poſten dom 5000 Litres und darüber, SC September 9 8 K 29% 9 K 1 & bez, 
111,90, Hamburg 55,00 Paris 44,30, Frankfurt 94,20,|718, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 320, 00. Lom⸗ 23 G Br, 22% M Gd., 22% 3 bez., én äi fe September⸗October 9 = 8 & 29 . — 9 R 
Ereditlosſe 158,00, 1860er Looſe 104,50, Lomb. Eiſenb. bardiſche Prioritäten 249, 75. Türten de 1865 44. 60. 75 Br., 22%, Gel 23% 8 Br. 2244 bez, 


335 ionbank 102,00, Anglo⸗ Türken de 1869 272, 50. Türkenlooſe 107, 50. — Matt. „ Mai⸗Junz 6 r 22 Gd. er Novbr.⸗December 8 * 25 Gr bez. — Leinöl e 
Auel 1850 00, Wee 96, ep Paris 4 Mai. Productenmartt_ Weizen 22% K bez, Juni 23%, Ag Br d % Gd Juli 100 Kilogramm incl. Faß 23% 3 — Rübbl Ye 100 
Ducaten 5,30, Silbercoupons 106,00, Clifabethbahn feſt, 7 Mai uft - Auguſt 35, 00.|23% Br, 23% & (Gd. August 24 ½ A Br. 23% Kilogramm loco ohne Faß 18 & bez., 7e Mai 18 


eit; 8, r Pr 5 7 DR 7 

203,70, Ungariſche Prämienlooſe 77,20, Preuß. Bank⸗ | Diehl ſteig., ak DT r CS 24 Le ee bezahlt, September 24% A Br., 18 ½— % a bo, Ar Mai⸗Juni do, 7 Juni⸗Juli 
en Se September⸗Dezember 68, 50. öl ruhig, S | GE CS 

mm un 4. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ Mai 79, 50, Ye Jull-Auguſt 81,00, der September⸗ Stettin 4. Mai. Weizen Ne Mai⸗Juni 87, 2020 & bez., oe October⸗November 204—.— 

Bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide] Dezember 82, 50. Spiritus ruhig, "e Mai 61. 00. der Juni⸗Juli 86%, 3 80%. — Roggen ue 206 „ bez. — Petroleum raff, "e 100 Kilogramm 

ep. Amerllaniſcher Weizen 1, Hafer es höher als] Wetter: Beveckt Male Juni und ze Juni Juli 58, Ge Herbſt 56%. | mit Faß loco 9% A bez, . Mai än, & bez, De 

ie fegten Montagspreiſe. Weiher engl. Weizen 6360, ‚Antwerpen, 4 Mai Getreivemartt (Schluß⸗“ — Rüböl 100 Kilogr. zw Mai is, dee Mn Juli] Meai-Jun 94 AM bes, en Septbr-October 10 A 

rother 6063, hieſiges Mehl 454 — Die Gee bericht.) Weizen rubig, dänſſcher 35%, Roggen weich. — Ne Zerf 19%. — Spiritus loco 224%, . bez. — Spiritus J 100 Vier A 100 = 10,000% loco 

treibezufuhren vom 25. April bis 1. Mai betrugen: Petersburg 22%. Hafer behauptet, Riga 23%. Gerſte Mai⸗Juni 22%, ` ze Juni⸗Juli 23, Pr Auguſt⸗ ohne Faß 22 R 15 bez, mit Faß er Mai 22 A 

Engl eigen 4686 fremder 21,001, engl. Gerite|tubhig. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Raf⸗ September 2345 bez. — Petroleum loco 4% & bez. 18—22 bez., Ye Mai⸗Juni 22 18—22 & bez., 

358, fremde 18,399, engl. Malzgerſte 19,286, engl. finirtes Type weiß, loco 33 bez. und Br., er Mai u.“ „, Regulirungspreis 4½ , alte Uſance 4½ . zue Juni-Juli 22 9 29 . 23 K 3 Pr 6% Yır 

Safer 257, fremder 72,121 Ortrs. Engl. Mehl 14,954|33 Br. er Inni 33% Br., der September 35%, bez., September⸗October 4% 28 Br. — Schweine⸗ Juli⸗Auguſt 23 14—12—14 Pr d Pr 

Salt fremdes 13,489 Sack und 1232 Faß. bez., 36 Brief, De September⸗Dezember 36 ½ bez, ſchmalz, Wilcox 16% M Br, % Ag Gd. andere] September 23 M 18—22 K bez., e Septbr.⸗October 
London, 4. Mal. [Schluß⸗Courſe.] Con- 37 Brief. — Matt. arten 16½—½ K. bez. — Speck, ſhort clear Län J 22 M 48. Gr bez. 


c Berliner Fondsbörſe vom 4. Mai 1874. 
— . — — —-—-— ... / ů — . — — 2 ——— — 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


N 


Bipid. "Ieik, 


1878, 1878, 1878. R 
Ruſſ. Pol. Schatz obl Berlin. Nordbahn 27% 5 | retsaamemoien [1 ½ 4½ | do. do. B. Elbethal 5 [ 69% Gew-Bt Schuster 60 0 | Berg: u. Oi en Geiſell 
Deutſche Benk. Onpetheben-Blandbr. Pol. Certific. At. A. Berl.-Pad.⸗Magd. 101 4. [ Thuringer 120 7 J tungar Nordoſtb. 5 | 64% Int. Handelsgeſ. | 71¼⁴— al 
Gonfohtdiet Anl. 4 105 % s e, do. Part.-Oblig- 4 Berlin-Stettin 158, 110% | zunt-Infersurg | 64 |— fungar Ofibapn 5 58% | Rdnigsb ver.. 79% 0 Dorin, Union get, 
Pr. Staat - Anl. 4101 % Cent. Bp--Gr.-fvb. 51 90% do. Pfd. 3. Em. S- | 4 real. Schw. Ibs. | 104%} 8 | Weinar-Gera ga. 75 % 4% Breſt⸗ rn jewo 5 78% | Meining.Greditb. 105 ½ 5, | Aonigs- u. Lanrab, 168 — 
. 4995 do. de. 199 /½1] do. do. bo. do. Röln-Peinden 1314 — do, Ster. 56 5 "1 rëteetägien rtl. 5 99 ½ Norddeutsche ant. 140% 10% | Stonberg, Zint 
Staats- GSbuldſch. 34] 92% ] Kundb. do. 5 100 do. Liguldat-Vr. | do. Lit. B. |109% 5 f[Baltiſche Eiſenb. 51% 3 TKurzt-CharkowßW 5 99 ½ | Oeſt- Credit ⸗Anſt. 129 ½ 5% do. St.-Pr. 
Pr. Prüm. A. 1855 3123/1] Dan. Oyp.-⸗Pfbbr. ) 9955 Amerik. Anl. p. 1882 % erf. ge, Kempen 3 0 Breſt⸗Grafewo 34% — faurtsk-lew 5 | 99% Pom. Ritterſch⸗B. | 121% 8½ | Bictoria-gütte 
Ofpreuß. fbr. 34 87% | Meinig.Bräm Pfd. 5 94% | do. 4. Serie do. St⸗hr. 10, 0 | Breſ⸗ Kiew 4% „% kee | $ (0 denen, Bant (pn 20 Beg 1 . 4. Mai. 
do. do- 4 | 98%/, | Gotba-Präm.-Bfd. 5 106 do. Anl. g. 1885 Halle ⸗Sorau-Gub. 37% 0 TGaliz. Carl. B. 110% | 9 +Mosco-Smolenst | 5 100 do Bodener-B. 96 0 Amſterdam 9 13.340 — 
do. vo. 4 102% Pomm. OHyp.-Pfdb. 5 103, do. 5% Anl. 2 do. St.-⸗Pr. 59%) 0 Gotthardbahn 101% | 6 Rybinst-Bolggoye 5 85 [Pr. Gent.Bd.-Gr. | 122 EK? Ae? 2 Nu. 34 — 
Vemmer. Pfobr. 34 85% Stett NetOp . 5 99.4 do. do. p. 1881 Hannover-Altender 377 0 f taronpr. Rub-B. 69% 5 | Aiäfansgoglem 5 99¾ | Preuß Erd.-Anſt. 487% 0 London 8 13.4 — 
56. bo. 95% Newyort.Stadt-l. 96 do. St.Pr. 57% 5 [Luttich⸗Lmburg 20½ 0 tWarſchau-Teresp. 1 5 | 9676. Schaffhauf. Bnv. 124 — do. an. ( Se 
Së do. 4102 ½ | Defterr. Pap-Mente 1 do. Gold-A. Kobrfurt-Faltenb. 73% 5 ` Oeſter.-Franz. St. 191 ¼ 10 Dee Bantverein | 10656 6 Pari 8 Tg. 4 — 
Amir neue do. | 4 | 94%6 | do. Eitder-dente 66% Italienische Rente Märkiſc⸗Poſen 43% 0 [ do, Norbweſtb. 108%, 5 Bank- und Juduſtriesetten. Stett. Vereinsbank 77 8 sr Fa DR 
— 3 85% | do. Looſe 1854 4 97½ | do. Tabatz-Act. ve en, TE | 0 des, N, 55.6 E ege Gg, | 7 äi 
sw do. 4.96 do. Crcb. A. 5. 18580 — 105 hl do. Tabatz-O bl. Nanded⸗ Dalberg 120% "au Blëck Yarod. | 67% | 444 Verliner Bant | 77% | 0 Bauverein aſſage 331, | — we, 5 190% 
5 de. 4101 % | do. Loose v. 18605 98 % Framdfiſche Rente do. Str | 80% 3 ½ Mumäniſce Bahn 44½ — Verl. Bantverein- 85 ½ 514 Bel, Gentraltraße 44 5 gi gë Käch 891 
do. do. 5 UO? do. Looſe v. 1864— 90 ½ | Raab⸗Graz-Pr.-A. do. 0. 104% | — Leon, Staatsb. 10 1% 606 Berl Caſſen Ver. 279% 29 Deutsche Baugeſ. 56 1 66.64 92% 
pe, ume |4 | 95% Ungar. Eiſenb.-An. 5 70% Rumänische Anleihe Magdeb.-Lelpis 252 ½ 14 [ eünönerr. Lomb. 85 ½ 4 Berl. Com (Ser) 69 ‚1.0. do. Kind. . , An) 0 do. a Mu. Si 91 
do- do. 4/101 % Ungarische Looſe — 47% Turk. Anl. v. 1865 + do. Lit. R. 95 4 Tecweiz. Untonb. | 15% | O Gerl. Handels@. 116% | 64% | do. Reichs⸗Kont 89 % 8 Warschau 8Tag. 6 | 92% 
Vom Mentenbr: 4 98% Nuff-Egl. Anl. 18225 101 ¼ Türk. 0% Anleihe Münft. Enſch. St. VL. 45% 5 do, Weſtb. 31% 1% Verl. Wechslerbt. 49¼ O0 Waſeman Bau-. 38 ¼½ 2½% Ze 
Wojenie de- 4 97 ½ | do. do. Anl. 185913 | 70% Türk. Eiienb.-Loofe Nordhauſen-Grfurt 64% 4 [er ain 81 |— Brest. Discentob. | 82% | 214 A. B. Omnisusg. | 14144 | 15 orti u. 
Preußische do. |4 | 98% | bo. do. Anl. 1802 100% da. St.-Pr. 524 0 E o viorktä Centelb f Bauten | 62% 5 [ tr-F. Baumat. 31 0 Louisd'or 109% 
— do. do. von 187005 101% Oberſchl. A. u. 0. 167% 13¾ Aus H Sar te Lee f nd u Od 72 / 4 [C Aen.. 44 — Dukaten — 
Bad. Prüm änt, do. do. von 1871/5 100% 1678. do. Lit. 8. 147% 13 gattenen. Danzig Bantver 62 3. Lordd-Pap.-Fabr 37½ 0 Sovereign 6.22 ö 
von 1867 . 4 11256 do. do. von 18725 100% i Oſtprtuß. Südbahn 45% 0 Gotthard⸗Bahn 5 100% DanzigerPrivatb. 119 7] Wöhlertamaſchinf.] 587% — Napoleonsd'or 511% 
Bayer. Prüm A. | 4 113% do. Stiegl. 5. Anl.) 5 88 de. Str. 807 0 ] kgoſchau-Odereg. 5 | 7825 Darmf. Bank 150 10 Weſtend-Geſelj. 24 0 Imperial 5.15% 
Braunid. Ur-. — 97 Muff. Stiegl. G. 925 149. Bommsßentealbön | „9% 0, tarenpr bind. | 5 | 8646 | Deutfhewensmm: |104 | 3 jWaktiider Weg | Au, — | Donar 1.11% 
— 97 do. Präm-A. 180415 144 / f Rechte Oderuferb. 124 6½ 1 toeſt⸗Fr. Staatzbd. 3 310 ¼ Deutſche Bank 81% 4 Elbing. Eiſend.⸗F. | 16 0 | Fremde Banknoten 99% 
Sot, oct Seck 53% | do. do. von 186605 |141 0 do. St. ur. 123 6% fende B. Lonb. 3 246% Detsch. ff -u. W 116 ½ | 9%, Abnigsbg. Butan 34 O I Seſterreichiſche Bantn. 90 
bedr Bean, | 3 53% | Ruf. Bod tb. b. 5 | 861% Mbeiniſche 138% 9 | +eipsn. 5% Obig. 5 | 86% Deutſche Unionb | 79% 1 J unich Ch. Mm. 69 — do. Süldergulden 9⁵ 
oe , 39% e auen de 794 Lee 8 % be- Mad: 2) 0 eee e "em, wesen % 14 Leena e 70% 5 


ae -. be 926 


DH LOLZIN, 
Manufactur und Seidenwagren⸗Handlung, Langgaſſe 


empfiehlt bei reicher Auswahl 


in der neuen Mode⸗Farbe der Saiſon, 


wie Porphyr und Cachou à deux tons. 
Alnacoa- Stoffe. Wollenpopline. Glanz-Seidenstoffe. 


Ki 


Seiden-Alpacca, Popline d’ete, Poult de soie, 
Demi Lustres, Velours long, Veloute, 

Mohairs Mozambiques, Velours de laine, Epingle, 
Alpaoca-Baröge, Cachemire double, Gros de Londres, 


Zum 13. Juni 


wird untenſtehende Handlung eine 


Zu Bädern 


von së empfiehlt‘ 
N 77 N SC „Wit 
Co 1 355 yo ; englischen Thonröhren ee re ST 
etreide- ras⸗ un ; Innen und aussen glasirt erger Soolſalz, Calmus, Baldrian, 
i Klee⸗Mähmaſchine in Dimensionen von 3 bis 24 Zoll r Lem medie. 
von. Adriauce, Platt & Cb. aus New⸗ engl. M. lichter Weite, mit allen ꝛc. 2c. 2c. 


Ech dazu gehörigen Faeonstücken. Hermann Lietzau, - 


Berliner, Wiener und Offenbacher 


feine Leder⸗Waaren, 


als; 
Portemonnaies, Banknotentaſchen, Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, 
Notizbücher, Toilettetaſchen, Crpſtall⸗Spiegel in Leder, Reifetafchen 


und Reife Umpänetafcpen, Damentafchen, Rriefmappen und Pho- Seer ei e e Ee EH 
tographie-Albunes x, wee ie Auswahl zu billigſten Ott Hi V Herm. Berndts, at to. $. o 
o Heinicke a 
Albert Neumann, TG green AS Schellmühler Spargel dung, ‚ erwa ne La 
Langenmarkt 3, gegenüber dem Artushofe. Graudenz. (1703 3 3 
geg Schnelle e 9, Set ( e pre fd. Prima holländischen 
Schme! zeisen CN in Schellmühl und in Danzig, J. Damm 


d erh 8 ko. 7, M 8 
5 "en eee oem been ea |  Klumpenthon 
Näheres bei 1885 d 7 


Goldfische f > Han Wok Grab 0 18 » Gensohow. den ioh bei Abnahme ex Schiff 
empfiehlt Ungewaſchen Wo en Ei *. Seot Ek nk R Ge Halt. u. ausgew. o e sehr billig offer Ire, SC 
Au Hoffmann Heiligegeiſtg. kauft in ganzen Stämmen die Wollhand⸗ ın® Dreh an Ta A. Retzlaff, Hundeg. 10, Kuhthor. Carl Treitschke f 
J. No. 26, lung 5 a (107 wird zu kaufen geſucht. Wo? fagt die Em junger Hühnerhund echt engl. Race U 
Bougrienbenbiung, M. Jacoby in Königsberg i. Pr. Exped. d. Ztg. unter No. 1885. Langgarten 48 zu verkaufen. (4872 Gomtoir Fleischergasse 74, 


nternationale 


Isgesellschaft. 


Hande 


eus. Gë | | i Bilanz am 2 December 1813. | Passiva. 
An A Hein ZS 1 = * Ber eg | ge ai? 
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